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rheiniſch⸗weſtfäliſche Gewerbe und die geſamte 
deutſche Kunſt hoch, hoch, hoch!! 


Provinz Sachſen. Derſelbe wurde an eine 
Kommiſſion verwieſen. Des Weiteren wurde 
der Geſetzentwurf gegen die Verunſtaltung be⸗ 


Der Reichstag 


geſtern den von den Freiſinnigen und 


Zentrum eingebrachten Initiativantrag ſonderg ſchöner Ge —ů— — 
weg 5 5 . f genden ohne Debatte in - ki 
kin des Schutzes des Wahlgeheimniſſes in dritter Leſung angenommen. Schließlich Die Maifeier 


iter Leſung, wie in früheren Seſſionen, 
u die Rechte ſtimmte dagegen. Alsdann 
mate die zweite Berathung des ſogenannten 
koleranzantrages des Zentrums wieder auf- 
nommen. Dem nationalliberalen Antrage 
er⸗Hieber), der den Erlaß von Ausfüh⸗ 
geſetzen, jo lange das Vereins- und Ber- 
ngsreht Sache der Einzelſtaaten iſt, 
zuweiſt, ſtellte das Zentrum, das bes 
auf die Kommiſſionsvorlage zurückge⸗ 
war, noch einen Schritt weiter nach⸗ 
d, einen Antrag Groeber gegenüber, der 
richt, daß die „allgemeinen polizeilichen 
chriften der Landesgeſetze“ unberührt 
n. Der konſervativen Partei genügte 
zur Hebung der Bedenken wegen des 
Matlichen jus circa sacra, wie der Abg. 
tter erklärte, und fie ſtimmte gleich der 
unten von der Freiſinnigen Vereinigung bis 
Sozialdemokraten für den 8 1 mit die⸗ 
Groeber'ſchen Zuſatze, ſo daß das Zen⸗ 
schließlich eine bedeutende Mehrheit für 
atte. Die Nationalliberalen ſtimmten 
Verwerfung ihres Antrags, die Reichs⸗ 
ei, deren Standpunkt der Abg. Stock⸗ 


wurde die Denkſchrift über die Hülfsaktion 
aus Anlaß des landwirthſchaftlichen Nothitan- 
er n 3 5 Oſtprovinzen durch Kenntnißnahme 
erledigt. 


iſt in dieſem Jahre überall ſehr ruhig ver⸗ 
laufen und die Betheiligung daran war be⸗ 
deutend geringer als in früheren Jahren, da 
es unter den gegenwärtig ungünſtigen Ar⸗ 
NA beitsverhältniſſen Viele doch für richtiger fan- 


È 5 den, der Arbeit nicht fern zu bleiben. In 
Eine Rede des Kronprinzen. Berlin litten die Veranſtaltungen ſtark 
Bei dem aus Anlaß der Eröffnung der unter dem Einfluß des Regenwetters, erſt 
Düſſeldorfer Ausſtellung veranſtalteten Feſt⸗ gegen wurde der Beſuch lebhafter. 
mahl brachte der Reichskanzler Graf Bülow 


Auch in Frankreich hat die Feier weder 
den Kaiſertogſt aus, in welchem er u. A. aus- in Paris noch in den Induſtrieſtädten der 
führte: „Wir wiſſen, daß es das Ziel der 


Provinz zu beſonderen Kundgebungen geführt. 
Reichspolitik ift, auf der einen Seite der Rand- | Die Arbeit wurde nirgends eingeſtellt. Etwas 
wirthſchaft aus ſchwieriger Lage nachhaltig 


größere Betheiligung zeigte fiğ in Italien, 
aufzuhelfen und damit zugleich den inländi⸗ 


ein Zug von 35 000 Arbeitern paſſirte die 
ſchen Waarenabſatz zu ſteigern (erneutes | Straßen von Genua nach Sampierdarena, 
Bravo), auf der anderen Seite der deutſchen wo der Deputirte Pietro Chieſa eine Rede zur 
Induſtriearbeit vertragsmäßige Bürgſchaften] Maifeier hielt. Auch in Oeſterreich war 
für ungeſtörte Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe zu] die Betheiligung ſchwach ſowohl in Wien wie 
wahren. (Lebhafter Beifall.) Deshalb find in der Provinz verlief Alles ruhig. Der Ar- 
die verbündeten Regierungen in der Tarif⸗ 


beiterzug zur Feier des 1. Mat im Prater 
vorlage in Betreff erheblicher Zollerhöhungen] war bei verregnetem Wetter ſchwächer als in 
für Agrarprodukte bis an die Grenze des mit | früheren Jahren. 


Er verlief ohne Störung; 
dem Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge etwa 12 000 Perſonen nahmen daran theil. 


= 


vertrat, bedingungslos gegen das Zen- noh zu Vereinbarenden gegangen, aber guch ern r U AEE 
sgeſetz. Von dieſen Parteien wurde in nicht weiter. (Stürmiſcher Beifall und d; ; ES i 
i Vorgehen des Zentrums, das mit der oft Bravo!) In dem langwährenden Meinungs- Die transatlantiſche Schifffahrts⸗ 
Imentirten katholiſch⸗kirchlichen Intoleranz kampfe, der dabei zu überwinden ift, fol uns Kombination 
eigenthümlichem Widerſpruch ſteht, ein ver⸗ ſtets das Vorbild unſeres Kaiſers voranleuch ë ' >; 
Reto Angriff gegen die in Wahrheit dem ten, der feinen ſchönſten Ruhm darin findet, beſchäftigte geſtern das engliſche Unterhaus in 
ue der freien Religionsübung dienende unermüdlich unſer Geſamtvorbild zu fei, (Bei⸗] längerer. Debatte. . Der Handelsminiſter 


ontshoheit erblickt, eine Auffaſſung, der die 
Bachem und Spahn entgegenzutreten 
iht waren. 2 
De FT!!! 


E, Das Abgeordnetenhaus 


Gerald W. Balfour führte aus: Die Regie- 
rung ift über die Natur der Transaktion infor- 
mirt, aber die Information wurde vertraulich 
gegeben. Ich din nicht in der Lage, irgend 
eine Mittheilung über die genauen Beſtim⸗ 
mungen des Abkommens zu machen, ich kann 


fall.) — Sodann trank Geh. Kommerzienrath 
Lueg auf den Protektor der Ausſtellung, und 
der Kronprinz antwortete mit folgender Rede: 
„Mein lieber Herr Geheimrath lueg! Daß 
Sie in dem Augenblick, wo deutſche Induſtrie, 
deutſches Gewerbe und deutſche Kunſt ſich an⸗ 


r 
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in seiner geſtrigen Sitzung zunächſt den ſchicken, die Proben ihrer Kraft und ihres Kön- | aber ſagen, daß es eine Aenderung in der 
ebentwurf etre fend Unfallfürſorge für] nens vor aller Welt zu zeigen, derer nicht ver- | Nationalität der Schiffe nicht nothwendiger 


Weiſe involvirt. Mit großer Achtſamkeit wird 
darauf geſehen werden, daß keine Geſetzver⸗ 
letzung erfolgt. Ich kann bezüglich der 
Schritte der Regierung in dieſer Angelegenheit 
keine andere Mittheilung machen, als die be⸗ 
reits erfolgt iſt. Woodhouſe (konſ.) bean- 
tragte Vertagung, um die Aufmerkſamkeit auf 
dieſe Angelegenheit zu lenken, nämlich auf die 
Bildung der amerikaniſchen Schiffskombina⸗ 
tion, welche die Kontrolle des nordatlantiſchen 
Handelsverkehrs bezwecke, und auf ihre Wir⸗ 
kung auf die britiſchen Schifffahrts⸗- und Hau⸗ 
delsintereſſen. Er ſei nicht von Uebelwollen 
gegen Amerika beſeelt, aber er wünſche, die 
Anſichten der Regierung kennen zu lernen, 


geſſen, die in unſerem Vaterlande, eingedenk 
ihres hohen Fürſtenberufes, jederzeit Handel 
und Wandel förderten und die Kunſt ſchützten, 
das hat mich beſonders wohlthuend berührt. 
Für meine Vorfahren und zunächſt im Namen 
meines Herrn Vaters danke ich Ihnen dafür, 
und nicht minder danke ich Ihnen allen, meine 
Herren, für den Ausdruck der freundlichen Ge- 
ſinnung, welche Sie mir, als dem Schirmherrn 
dieſer Ausſtellung, entgegenbringen. Hier an 
dieſer Stelle will ich noch einmal ausſprechen: 
Die Uebernahme des Protektorates über Ihr 


Feſangene einer Kommiſſion von 14 Mitglie- 
überwieſen, ferner die Geſetzentwürfe 
Abänderung des Handelskammer⸗ 
s, Fürſorge für Beamte bei Betriebs- 
allen, Pfandrecht an Privateiſenbahnen 
aud Kleinbahnen ſowie die Novelle zur Qand- 
meindeordnung definitiv angenommen. 
Dan folgte die Beſprechung des Antrages 
raf Douglas gegen Trunkſucht, den der An- 
Lagſteller in längerer Rede begründete. Der 
Anterſtagtsſekretär von Biſchoffshauſen er- 
tte nicht nur die volle Sympathie des ver⸗ 
itten Miniſters des Innern mit dem An- 
„ ſondern auch deſſen Bereitwilligkeit, an 
öjung der hochwichtigen Aufgabe mitzu- 


H 
rag 


Im Einzelnen gebe der Antrag] mir das Protektorat zur ſtolzen enugthuung!] welche, wenn fie zeige, daß fte fih den Ernſt 
g 5 = Zweifeln Anlaß, man Seit Jahresfriſt hatte ich Gelegenheit, den] der Angelegenheit i ie Be- 


e, die 
ſorgniſſe des Publikums abſchwächen würde. 
Er beſtreite, daß die Urſache des Erfolges der 
Amerikaner ein Fehlen an Energie auf Seiten 
der britiſchen Kaufleute Finde daß die Ueber⸗ 
legenheit Englands auf induſtriellem Gebiet 
im Schwinden ſei. Gibſon Bowles (konſ.) 
unterſtützte den Antrag und erklärte, daß der 
britiſche Handelsverkehr, welcher das Rückgrat 
von Englands Wohlſtand bilde, durch die 
Kombination bedroht werde. Balfour entgeg- 
nete, eine Erörterung des Antrages könne 
keinerlei nutzbringende Ergebniſſe haben. Die 
Aufmerkſamkeit der Regierung ſei ſchon 
Wochen hindurch ſcharf auf die Angelegenheit 
gerichtet geweſen. Die Regierung habe auch 
weitgehende Informationen darüber, eine 
Debatte darüber werde aber in dieſem Sta⸗ 
dium ein großer Fehler ſein. Während der 
drei Jahre, für welche der von der Admira⸗ 
lität abgeſchloſſene Subpentionsvertrag mit 
gewiſſen in die Kombination einbezogenen 
Schiffen noch Geltung habe, habe die Admira⸗ 
lität Zeit, in Erwägung zu ziehen, ob ſie mit 
Bezug auf die Handelskreuzer oder die Er⸗ 
gänzung der Kriegsmarine auf irgend einem 
anderen Wege neue Vorkehrungen treffen ſolle. 
Was die Wirkung der Kombination auf die 
Handelsſchifffahrt angehe, ſo ſtehe England 
damit Problemen gegenüber, die nicht nur 
ihrem Charakter nach neu, ſondern auch von 
der größten Schwierigkeit und Verwickelung 
ſeien. Man müſſe bedenken, daß es ſich hier 
nicht um ein kommerzielles, von einer feindlich 


des Zieles noch 


abe r Erreichun à A 777 de 
*. Pr Zur] beobachten, die geniale geiſtige Arbeit, die in 


tiben hinausgehen müſſen. 
ie Haftung und Beſtrafung der 
eſſionsinhaber für Mißbrauch werde der 

eg der Reichsgeſetzgebung zu betreten ſein, 
Abgrenzung zwiſchen Groß⸗ und Klein⸗ 
Pudel fei Sache der Landesgeſetzgebung; ans 
zes werde im Wege der Polizeiverordnung 
erreichen ſein. Jedenfalls verdiene Graf 
Aglas Dank dafür, daß er die wichtige 
age in Fluß gebracht habe. So verdienſt⸗ 
die freien Vereine zur Bekämpfung des 
Atohols gewirkt hätten, ſeien fie doch zu 
wach zur wirklichen Bekämpfung des Uebels, 
Staat ſelbſt müſſe den Kampf aufnehmen. 
Miniſterialdirektor Förſter erklärte gleich⸗ 
für den Kultusminiſter deſſen Sympathie 
. Einverſtändniß mit dem Mitinge, die 
Inlterrichtsverwaltung habe bereits für die 
age Belehrung in den. Schulen geſorgt, 


Wille Großes zu vollbringen vermag. Nie: 
mand kann daher dem Werke inniger und aus 
aufrichtigerem Herzen Gedeihen und Erfolg 
wünſchen, als wie ich es thue! Induſtrie und 
Handel, ſie treten heute mit der Kunſt ein⸗ 
trächtig verbunden guf den Plan, und das, 
meine ich, giebt dem Ganzen einen beſonders 
guten Klang, daß man hier in Düſſeldorf, wo 
die Fabrikſchornſteine rauchen und die Eiſen⸗ 
hämmer pochen, der Kunſt einen Tempel er⸗ 
richtete, wie er heute unſere Ausſtellung 
ſchmückt. Das mag der Welt beweiſen, daß 
wir Deutſchen im materiellen Wettbewerb 
unſerer idealen Aufgabe nicht vergeſſen. Und 
l 0 nun noch ein Wort, derer zu gedenken, welche 
auch jonit ſei⸗der Miniſter bereit, mitzu- | fih um das Gelingen der Ausſtellung, deren 
en und zwar nicht nur repreſſtvp, jondern | Eröffnung wir heute feiern, großes und Hei- 
ach vorbeugend. Die Abgeordneten Dr. bendes Verdienſt erworben haben; ſie alle, von: 
rich (Ztr.), Dr. Endemann (natl.), Dr. oberſten Leiter des Unternehmens bis zum 
Martens (notl) und andere ſprachen ſich, letzten Arbeiter, wollen wir nun von Herzen 
kenn auch zum Theil mit Bedenken gegen ein- beglückwünſchen, fie alle mögen ſtolz auf ihre 
Ane Sätze, für den Antrag aus. Der Au- That jem! So dürfen wir hoffen, daß der 
wurde einer Kommiſſion von 21 Mit- Lohn um fo viel Mühe nicht ausbleibe, daß 
ern überwieſen. Sodann erfolgte die unſerer Ausſtellung ein voller Erfolg be- 
handlung über den Antrag der ſächſiſchen fieden ſei! Dieſem berechtigten Wunſche 
geordneten betreffend die fiskaliſchen Ver⸗ laſſen Sie uns Ausdruck geben in dem Rufe: 
Michtungen nach der Wegeordnung für die Die rheiniſch-weſtfäliſche Induſtrie, das 


W üppiger ei feurig e 1 Kleide m 1. trat Reſi durch 
RE > Mädchen, welche von ihrem Berufe wie in die kleine Loge am Büffet heraus und ſchritt 
; Gropftraðtluff. einen Käfig gezwungen find und ſich durch ſchnell auf die Gruppe zu. 

. Original⸗Novelle von A. Gilly. eine gelegentliche Tollheit über das Zurſchau- Fritz hatte eben mit Frau Hellmer ge- 
20] Namvınt verboten. ſtellen ihrer Perſon hinwegtäuſchen möchten. ſprochen und ſah diefe erſtaunt aufblicken. 
En en” Zufällig hatte Heinrich einen Platz erhalten Jetzt folgte er ihrem Beiſpiel und fah die mit 

Gleichzeitig ſagte ſich aber der Aſſeſſor gegenüber Lilly, mit dem Rücken nach deni flackernden Blicken und fahlen Wangen heran⸗ 

emann, daß das geradezu lag und Büffet. Er konnte alſo nicht ſehen, wie Reſi tretende Nefi. 

Mm wäre, da dieſes Leiden die kluge Lilly die Lilly förmlich mit Blicken verſchlang und „Leutemann!“ ſagte der Erſchreckte haſtig, 
iſchieden auf allerhand Gedanken gebracht wie fih auf ihrem Geſicht Regungen von Zorn] jetzt paß auf!“ Dabei war er aufgeſprungen, 

t Seine einzige Hoffnung war, daß die und Eiferſucht ſpiegelten. Zudem waren Refi erzürnt anblickend. 

ate Perſon, die Refi, heute überhaupt nicht Papa Hellmer und feine Gattin von jo großer“ Heinrich blieb vor Schreck erſtarrt ſitzen, als 

Dienſte ſei. Scherzhaftigkeit, daß an ein Beſinnen und er neben fi) das Mädchen auftauchen fab. 

ber er kannte das Getriebe, den hartherzi⸗ Aufpaſſen für Heinrich nicht zu denken war. Alle Zunächſtſitzenden waren erſtaunt. Aber 

Mechanismus jo. einer großen Speiſe⸗ Die kleine Geſellſchaft nahm ein Abendbrod ſtatt wie er dachte, den flatterhaften Liebhaber 

alt nicht. Da heißt es auf dem Poſten ein, die ſchäumenden Bierkrüge wechſelten oft zu beleidigen, richtete ſich der Zorn der Unver⸗ 
keine Schwäche zeigen. 8 bei den animirten Herren, aber auch die nünftigen gegen die argloje Lilly, in der fie 

ſo das erſte, was er beim Eintritt in das Damen tranken herzhaft mit. i die Räuberin ihres Glückes fah. | 
U ſah, war die Gefürchtete. Reſi hantirte Lilly ließ ſich von Heinrich genau fein frühe: „So — alfo deswegen!“ keuchte Nefi und 
ter den Schüſſeln wie ſonſt. Nur ein res Leben mittheilen und zeigte offen ihr erhob die Hand, um Lilly in das Geſicht zu 

* fes oder ſchuldbewußtes Auge hätte auf Intereſſe an dem jungen, flotten Mann, Papa ſchlagen, aber Heinrich fiel ihr von hinten in 

tem blühenden Geſicht die Spuren eines Hellmer machte manchmal ſtill ſchmunzelnd den Arm und riß fie zurück. 

zunmers entdecken können. Heinrich fah fie feine Zukunftspläne und ſtieß dabei nicht auf „Erbärmlicher!“ ſchrie das raſende Mädchen 

dennoch war er nicht Menſchenkenner ge- Widerſpruch bei feiner Gattin, die freundlich und brach dann in ein konvulſiviſches Schluch⸗ 
„um fih vor dem vollen Ausbruch des auf die jungen Leute blickte. Kathi und deren zen aus. 

eines bei jo einer Natur zu hüten. In fei- Verlobter hatten genug mit ſich ſelbſt zu thun. Der Vorfall hatte Zuſchauer gefunden: 

u Beſtreben, etwas nicht wieder Gutzu- Einmal, als Heinrich von ſeiner Mutter Kellner ſtürzten herbei, der Geſchäſſsführer 
achendes abzumildern, lüftete er im Vor- ſprach, wünſchte Lilly mit einem lieben, ſtrah- des Lokals, der anweſend war, wurde herbei⸗ 

sehen den Hut; daß dies eine Thorheit lenden Lächeln die alte Dame kennen zu gerufen. Man zog die ſich wie toll geberdende 

ur, ſah er freilich nicht, da ſie am Büffet lernen. j 
un vorüber waren und an der. Seitenwand, „Ja, wenn 

ier den luſtigen Wandgemälden, einen fie Ihnen zu, Fräulein Lilly!“ jagte der junge Mit tiefer Beſchänumg, Angſt und Schmerz 

i ) Der Blick Refis hätte Mann und legte feine Hand auf die der Ge- blickte Heinrich in das blaſſe Geſicht Lillys. 

ncht in dem raucherfüllten, dicht beſetzten liebten. Sie erröthete tief über dieſe Freiheit, Die alten Herrſchaften brachen auf und zahlten 
den Flüchtling gar nicht entdeckt, wenn zürnte ihm aber nicht. ihre Zeche; man ſah es ihnen an, wie verdutzt, 
ruh jie nicht aufmerkſam gemacht hätte. Da geſchah etwa rwartetes. Reſi hatte erſchreckt ſie waren. Keiner ſchien den wahren 

dunklen, blitzenden Augen folgten der all das kleine Zauberſpiel der jungen Liebe Sachverhalt zu ahnen — außer Lilly. 


u 
i 


fie nach Berlin kommt, führe ich gekommen. ? 


ef 


erobern mußten. 


ichſames Auge zu haben. Mehr als verlaſſend, nahm fie fih nicht einmal Zeit, die trat mit finſteren Blicken bei Seite, während 
ten, batte er Gelegenheit gehabt, uman- weiße irae. ee welche fie über er feinen ſchönen, blonden S À 
Br Auftritte zu beobachten mit dieſen, ihrem ſchwarzen, die üppige Geſtalt feftum- ariherzig vor Zorn zerbis. 


geſinnten auswärtigen Regierung durchgeführ⸗ 
tes Unternehmen 
Kombination des Handelsverkehrs. 
gen, welche glaubten, daß dieſe Kombination 
den Handel Großbritanniens ſo ſtark bedrohe, 
daß ſich die Regierung ins Mittel legen ſolle, 
gäben dadurch zu, daß die Doktrin von dem 
privaten 
könne aber Niemand erwarten, daß die Regie⸗ 
rung ſich über eine Abwendung von der alt- 
hergebrachten Politik des Landes 
werde, ohne daß eine langdauernde und ein⸗ 


funden hätte und ohne daß ſie das Problem 
von jeder Seite aus in Erwägung gezogen 


Konkurrenzlinien nach Kanada ausſprach, zog 
Woodhouſe ſeinen Antrag zurück. 


Reſi mit Gewalt fort; alles war in Aufruhr ſchr 


n Geſellſchaft mit einem Intereſſe, wel mit angeſehen; in ihrem grollenden Herzen Mitt einer ernſten e wies ſie Hein⸗ 
allein der Aſſeſſor Breuer bemerkte. Er ſchwand die Beſinnung, ein wilder Rachedurſt rich ab, als er ihr beim Umlegen des Mane ` 
ch denn auch vor, auf die kleine Wilde ergriff ſie. Ihren Platz hinter dem Büffet tels zu Hülfe kommen wollte. Der Aſſeſſor 


Schnurrbart ün- i 


Sonnabend, 3. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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ſondern um eine 
Diejeni⸗ 


eingeleitet. 
PCC 
Deutſchland. 
Berlin, 2. Mai. Admiral Evans ver- 
öffentlicht jetzt Erinnerungen an die Amerika⸗ 
reiſe des Prinzen Heinrich in „Mac Clures 
Monatsſchrift“ in witziger Weiſe. Er nimmt 
an, daß der Kaiſer Wilhelm den Prinzen und 
deſſen Suite folgendermaßen inſtruirt habe: 
Haltet Augen und Ohren offen und die Lippen 
geſchloſſen. Beim Millionärlunch habe der 
Prinz verſucht, die Induſtriekapitäne auszu⸗ 
fragen, und alle, Morgan und Schwab, muß 
ten dem Verhörenden bekennen, was fie wuß 
ten. Der Prinz und Evans hätten ſich wäh- 
rend der Tiſchreden tödtlich gelangweilt. In 
Boſton wurde eine beſonders lange Rede ge: 
halten. Der Prinz winkte, mit den Augen 
ſcherzhaft zwinkernd, dem Sicherheitscheſ 
Wilkie zu, indem er mit dem Finger auf die 
Bruſttaſche deutete, in der jener für Attentats 
fälle ſtets einen Revolver bereit trug. Dies 
ſollte — nach Evans Meinung heißen 
Wielkie, thun Sie Ihre Pflicht und ſchießen 
Sie den Redner todt.“ Evans jagt, der Voll 
ſtreckung dieſes gerechten Todesurtheils wäre 
mehr Applaus als der Rede gefolgt. — Evans 
bewundert die deutſchen Offiziere, namentlick 
Pleſſen, daß ſie die Schlachtfelder Amerikas 
jo genau gekannt hätten. Er ſchreibt, daß cr 
den Prinzen nach ſeiner (Evans) Rückkehr 
aus China zu einer großen Jagd im Weiter 
einladen werde, und ſchließt, mit Yankeeſtol 
den gaſtlichen Empfang rühmend, ähnlich, wi 
im Gegenſatz zu mancher auch in Deutichlant 
gedruckten hämiſchen Bemerkung die der Re 
gierung naheſtehenden Amerikaner noch imme 
nachdrücklichſt verſichern, daß der Zweck der 
Reiſe, nämlich die Anknüpfung freundſchaft 
licher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Amerika, vollkommen erreicht ſei. 

— Zur Schießvorſchrift für die deutſche 
Feldartillerie ſind ſoeben Deckblätter von Be 
deutung erſchienen. Zum Abſchnitt „Wirkung 
und Verhalten der Geſchoſſe“ bringen dieſt 
Deckblätter im Anſchluß an Nr. 28 und 2 
Ergänzungen, die um ſo mehr Intereſſe ver 
dienen, als den Schrapnelkugeln des franzöſi 
ſchen Schnellfeuergeſchützes bekanntlich dei 
gorwurf gemacht wird, daß fie Pferde nich 
außer Gefecht ſetzen. Der Zuſatz am Schluß 
von Nr. 28, der Bemerkung, daß das Schrap 
nel wegen feiner bedeutenden Tiefenwirkung 
und der Zahl der Sprengtheile das Haupt 
kampfgeſchoß ſei, folgend, lautet: Ueber 8 
Prozent der durch Sprengſtücke und Kugeln 
des Schrapnels verurſachten Verletzungen ar 
Menſchen führen bei Sprengweiten von 5 
bis 200 Meter Kampfunfähigkeit herbei 
Gegen Pferde ift auf Entfernungen bis über 
2000 Meter, namentlich mit Sprengweiter 
über 100 Meter, 
artig, daß bei Knochenſchüſſen und bei Weich 
theilſchüſſen in edlen Organen faſt immer 
ſofortige Gebrauchsunfähigkeit die Folge iſt 
Bezüglich der Granate wird gejagt, daß ſchor 
ſehr kleine Sprengſtücke der Granate, beſon 
ders der Feldhaubitze (bis zu 0,15 Gramn 
Gewicht), bei entſprechender Sprengpunktlage 
Kampfunfähigkeit bewirken können, ſowie daf 
im Allgemeinen 75 Prozent aller von Grang 
ten, 96 und über 80 Prozent aller von Feld 
haubitz⸗Granaten herbeigeführten Verletzungen 
Kampfunfähigkeit verurſachen. Andere Deck 
blätter behandeln das Schießen gegen ver 
deckte Truppen im Walde, 
Granate mit Aufſchlagzünder beſondere Wir 
kung zugeſprochen wird, namentlich derjeniger 
der Feldhaubitze, und bringen ein Schießver 
fahren gegen verdeckte Truppen im Walde 
gegen die der Batterieführer nicht unmittelbar 
vorgehen kann. 
dung gegen den Waldbrand und 
Schießen von der weitern Gabelentfernung 
ab auf rund 50 Meter auseinanderliegende 
Entfernungen je nach der durch Erkundung 
feſtzuſtellenden Ausdehnung des Ziels. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die Breite 
beſchäftigt fi jetzt lebhaft mit der der Mim 
chener „Allgemeinen Ztg.“ von hier zugegan 
genen Meldung, daß die Staatsregierune 
demnächſt eine neue Polenvorlage dem Land 


wurde das Disziplinarverfahren gegen ilg 
handle, — —— 


Unternehmungsgeiſt verſage. Es 


erklären 


gehende Prüfung der Angelegenheit ſtattge⸗ 


hätte. Nach längerer Debatte, in deren Ver⸗ 
lauf Lord Beresford ſich für Schaffung von 


— — 


Die Friedensverhandlungen 
werden fortgeſetzt geheim geführt und die 
darüber bekannt werdenden Meldungen haben 
auf Zuverläſſigkeit wenig Anſpruch.— Im 
engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte 
Lord des Schatzes Arthur J. Balfour, bezüg⸗ 
lich derſelben beſitze die Regierung gegen⸗ 
wärtig keine Information, die er dem Hauſe 
mittheilen könne. Sicher iſt, daß die Buren⸗ 
führer am 15. d. Mts. in Verceniging zu 
einem endgültigen Beſchluſſe in der Friedens- 
angelegenheit zuſammenkommen werden. — 
Aus glaubwürdiger Londoner Quelle wird er⸗ 
klärt, die Friedensunterhandlungen werden 
möglicher Weiſe an dem hartnäckigen Be⸗ 
harren Steijns und Dewets auf der Unab- 
hängigkeit des Oranjeſtaates ſcheitern. Beide 
Männer feien unverſöhnlich, und ihre Kom- 
mandos entſchloſſen, weiter zu kämpfen, wäh⸗ 
rend Botha und Delarey, ſowie deren Koni- 
mandos bereit ſeien, Frieden zu ſchließen und 
die Waffen niederzulegen, wenn Milner ge- 
neigt wäre, gewiſſe Zugeſtändniſſe in der 
Amneſtiefrage zu machen. Delarey insbeſon⸗ 
dere fet friedlich geſinnt. Die endgültige Ent- 
ſcheidung dürfte eher erfolgen, als allgemein 
erwartet wird 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat bei der heutigen Beerdi⸗ 
gung des verſtorbenen Kommodore Albers 
einen prachtvollen Kranz am Sarge des Ent⸗ 
ſchlafenen durch den preußiſchen Geſandten 
v. Tſchirſchky⸗Boegendorff niederlegen laſſen. 
Auch von Prinz Heinrich traf ein prächtiger 
Trauerkranz ein. — Das Befinden des Prin⸗ 
zen Georg von Preußen, der unter Herzbeklem⸗ 
mungen ſchwer zu leiden hat, iſt andauernd 
ſchlecht und giebt zu ernſten Bedenken Anlaß. 
— Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der 
dritte Sohn des Prinzen Albrecht, hat das 
Protektorat über das 20. Mitteldeutſche 
Bundesſchießen übernommen und ſein Erſchei⸗ 
nen zur Eröffnungsfeier in Ausſicht geſtellt. 
Dem General der Artillerie, General- 
Inſpekteur der Fußartillerie Edlen v. d. 
Planitz iſt zu ſeinem geitzigen 50jährigen 
Dienſtjubiläum von dem Kaiſer der Schwarze 
Adlerorden verliehen. — Prof. Robert Koch, 
Generalarzt Thieme-Koblenz und Dr. Kirch⸗ 
ner aus dem Kultusminiſterium ſind in Trier 
zur Feſtſtellung des Typhusheerdes auf dem 
vorjährigen Manöverfeld eingetroffen. — 
Dem Forſchungsreiſenden Eugen Wolf, der 
die Erlebniſſe ſeiner im Innern Chinas aus⸗ 
geführten Reiſe in Buchform veröffentlichte, 
wurde die China⸗Medaille verliehen. — Auf 
eine Interpellation in der Berliner Stadtver⸗ 
e e gab geſtern Stadt⸗ 
kämmerer Maß Aufklärungen bezüglich der 
Unterſchlagungen von Sparkaſſengeldern ab. 
Es feien im Ganzen Unterſchlagungen in 
Höhe von 49000 Mark feſtgeſtellt. In Betreff 
des Magiſtratsantrages, der Aktiengeſellſchaft 
„Verein zur Verbeſſerung der kleinen Woh⸗ 
nungen in Berlin“ ein Darlehen von 500 000 
Mark zu gewähren, wurde Ausſchußberathung 
beſchloſſen. — In Offenbach wurde der zweite 
Bürgermeiſter Wolff, der ſeit Jahren mit dem 
Oberbürgermeiſter und dem Magiſtrat in 
Streit lebte, durch das großherzogliche Mi- 
niſterium feines Amtes enthoben; außerdem 


Vor dem Lokal trennte fih die kleine Ge-] „Du haſt eigentlich recht, Falſtaff. Aber 
ſellſchaft — hierhin — dorthin. Nur Falſtaff nun jage mir, wie ich dieſes tolle Frauen⸗ 
blieb bei dem Freunde, dem nach dem kalten zimmer —“ . i 
Abſchiede von Lilly die Thränen in den Augen] Falſtaff blieb ſtehen und zog feinen Hut. 
ſtanden. - i „Wen grüßt Du denn?“ 

Eine Weile ſchritten die Freunde ſtumm] „Weißt Du das nicht, Prinz Heinz? Ich 
dahin; dann ſagte Falſtaff: begrüße nur die alte Erfahrung, daß die hol⸗ 

„Es iſt eine alte Geſchichte den Frauen ſchließlich, wenn fie uns unan- 
Doch bleibt ſie ewig neu; enehm werden, ein „Zimmer“ darangehängt 
Es giebt keine friſchen Gerichte riegen, worin wir nicht mehr wohnen möchten. 
Seefiſch und Männertreu!“ Somit heißt es denn: Dieſes möblirte Frauen⸗ 

„Bitte, laß wenigſtens jetzt Deine Scherze!“ zimmer ijt zu vermiethen!“ 
grollte Heinrich. Heinrich winkte ihm ärgerlich zu. 

Der kleine Dicke lächelte vor ſich hin. „Du ladeſt mir natürlich alle Schuld auf, 

„Weißt Du, das iſt die einzige Rache, die Zugegeben, ich habe leichtſinnig mit dem 
ich für das Scheitern meiner Hoffnungen neh- jungen Mädchen angebunden; nachher war ich 
men kann. Uebrigens brauchft Du mir kein es, der die Vernunft walten ließ.“ 
finſteres Geſicht machen. Ich habe Dir erſpart, „Die Vernunft, Prinz, kommt uns immer, 
daß Deine Weiber ſich öffentlich hauen. Denke wenn wir andere zur Unvernunft getrieben 
Dir die kleine Lilly mit zerzauſtem Haar 
einer geſchwollenen Backe. Und i 


mit möchten. Ich fage Dir, dieje Erfahrung hat 


einem blauen Auge und ausgeſchlagenen Dir gefehlt und Du kannſt Dir gratuliren, daß 

Zähnen!“ 5 ſie fo gründlich, förmlich mit „ſchlagenden“ 
„Du biſt ein Hanswurſt“, lachte Heinrich Beweiſen an Dich herangetreten iſt. Eine ge⸗ 

jetzt ; wiſſe lare Moral läßt uns tauſend Dinge 


auf. SEIFE 
„Na, Gott fei Dank, daß es noch ſolche giebt, thun, die überall auf die Hühneraugen der 
die uns in ernſten Zeiten die Balance des lieben Nächſten einen ſchmerzhaften Druck 
Lachens wiedergeben. Ueber meine Wirkſam-⸗ ausüben. Wenn uns aber einmal 
keit in dieſer Beziehung ließen ſich dicke Bücher ordentlich getreten hat, dann nehmen wir und 
eiben. Das dickſte bin entſchieden ich ſel⸗ in acht!“ 
ber; da ſiehſt Du, wie die lachende Philoſophie „Du biſt doch eigentlich ein guter Kerl, 
ihren Mann ernährt. Kommſt Du nun mit? 
— Gehen wir zu Raffo und trinken ein Glas 
Chianti.“ Se i > 
„Ach! heute werde ich meine Wuth- ver- 
ſchlafen“, murrte Heinrich. 
Das thue lieber nicht, Prinz Heinz! Sor- 


reundes feſter an ſich. 
„Verehrter Prinz, dieſe Benennung trage 
ich nun ſchon ſein meiner Geburt, wo i 
illingsſchweſter immer die Mil 
ungerte, wenn Mama keine 12 hatte, 


n v giebt's nicht. Mor ch noch Nachts aus der war⸗ 
. ausm fir en fleet, men Baba zu kriechen. Später hat mir diefe 
grauer Kater auf Deiner Steppdecke und jagt: zu üppige Fri 
2 l 13 a r „ 
gef mifen! | Die Mahl nun- ER 3 


die Durchſchlagskraft der 


für welches den 


Dabei erfolgt die Gabelbil 
danr 


einer 


a fagte Heinrich und zog den Arm des 


und haben und nicht gern als Hallunke daſtehen 


i 


gen 501,50 Mark. Außerdem ſind der 
noch 60,75 Mark überwieſen, darunter der 
durch Herrn Direktor Ginty (vom Be 
verein). Die Kaffe muß ſich jetzt noch d g 
beſchränken, außerordentliche Unterstützung 
zu gewähren. Sobald jedoch die Kalle — 
döhe von 10000 Mark erreicht hat, kön 
i daß fünf Sechſtel des Zinsertrages als pen 
ich unſchuldig bin.“ Die Zeugin Scholtz leng- verwandt werden. Mit wachſender Größe 0 
net, der Angeſchuldigten Blanko⸗Wechſel mit Kapitals kann auf Beſchluß des Kuratorim 
der Unterſchrift des Mr. Rhodes gegeben zu auch die zu zahlende Penſion erhöht wer 
haben. Sie habe keine Ahnung von ſolchen Die nicht verbrauchten Zinſen fallen 
Wechſeln. — Vor Gericht kam auch ein Brief Kapital. -ai 
Die im Jahre 1890 begründ 


zur Verleſung, den die Prinzeſſin am 12. Fe⸗ = 5 
Sterbekaſſe des Deutſchen E 


tage unterbreiten werde und daß das Staats- 
miniſterium bereits einen hierauf bezüglichen Peucker in Wien, „Paul Preuß's Expedition 
Beſchluß gefaßt habe. Ueber den Inhalt der nach Zentral» und Südamerika 1899/1900“ 
Vorlage verlautek, daß eine Erhöhung des] von Prof. Dr. Karſten in Bonn und „Höhen. 
Anſiedlungsfonds und die Bereitſtellung einerfbeſtimmungen im ruſſiſchen Aſien“ von Haupt⸗ 
größeren Summe zur Vergrößerung des mann Immanuel in Engers am Rhein, wozu 
ſtaatlichen Domänenbeſitzes in den Oſtmarken] noch bun de che Neuigkeiten und Bücher⸗ 
in Ausſicht genommen fei. Wir haben Grund beſprechungen kommen. 
zu der Annahme, daß die Meldung im Wefent: Im Verlag der Dentſchen Jahrbuch⸗Geſell⸗ 
lichen richtig ift, glauben auch fie dahin ergän- ſchaft m b. H. in Berlin erſchien im vorigen 
zen zu können, daß anderweite Vorſchriften Jahre ein „Almanach für bildende unſt und 
von Belang, insbeſondere ſolche, die ſich auf Kunſtgewerbe“, welcher mit Recht bei allen Kunſt⸗ 
das Gebiet der Sprache beziehen, in der zu er⸗ freunden lebhaftes Intereſſe fand. Als Fortz 
wartenden Vorlage nicht enthalten ſein ſetzung dieſes Almanachs tft das in demſelben 
werden. Verlag ſoeben erſchienene „Jahrbuch der 
bildenden Kunſt 1902“ zu betrachten, 
A ; y welches umer Mitwirkung von Dr. Woldemar 
usland. von Selidlitz⸗Dresden von Max Marterstug her 
Die franzöſiſche Regierungspreſſef ausgegeben wird. Mit voller Unparteilichkeit wird 
betont neuerdings, daß innerhalb des Ka- in dem gediegen ausgeſtatteten Buch Bericht über 
binets keine Veränderun geplant ſei, außer das Kunſtleben des vergangenen Jahres erſtattet 
wenn Millerand oder Leygues, welcher in und gleichzeitig werden die ſchaffenden Küuſtler 
Toulouſe zur Stichwahl kommt, unterliegen eingehend gewürdigt und den Entſchlafeuen ein 
ſollten, was nicht anzunehmen wäre. Briſſons Nachruf gewidmet. Beigefügt find umfangreiche 
Wiederwahl ift ſehr gefährdet. Verzeichniſſe, welche Auskunft geben foken über 
In Konſtantinopel wurde Kontre- die derzeitigen Organiſationen, Sammlungen, 
Admiral Ruſchdi⸗Paſcha, der Sohn des Ma- Schulen, die mit der Kunſt verwandten Gewerbe 
rimeminiſters, an Stelle des in das Ausland und Juduſtrien, vor allem aber über die Künſiler 
geflüchteten Faik Paſcha zum Chef des Ma- aller Gattungen, die deutſchen Stammes oder in 


theoretiſchen Kartographie“ von Dr. Karl] badens fih ganz bedeutend über die Grenzen |feien unverfänglich geweſen. Ihre Korre- 
des beliebten Badeortes erſtreckt, und daß ein [ſpondenz befinde ſich in den Händen eines 
Hauptfaktor der weltberühmten Wiesbadener 
Kur, nämlich die Wiesbadener Direllenerzeug- 
niſſe, überall erhältlich ſind, und wenn dies 
nicht der Fall, überallhin verſandt werden. 
Die Wiesbadener Trink und Badekuren fön- 
nen mit gutem Erfolge überall in der Heimath 
der Patienten vorgenommen werden. Ein 
Kilo Wiesbadener Badeſalz in einer Bade⸗ 
wanne warmen Waſſers gelöſt, entſpricht den 
bekannten am Ort ſelbſt verabfolgten Koch- 
brunnenbädern. Zur Trinkkur wird der be⸗ 
kannte Wiesbadener Kochbrunnen gegen Er- 
krankungen der Athmungsorgane, Magen,, 
Darm- und Verdauungsſtörungen, Gicht, Dia- 
betes mit ſeit undenklichen Zeiten bekanntem 
Erfolge von tauſenden von Aerzten ſelbſt ge⸗ 
braucht und empfohlen. — Ausführliche 
Schriften verſendet umſonſt das unter amt⸗ 
licher Kontrolle der Kurdirektion ſtehende 
Brunnen⸗Komtoir Wiesbaden. 


Freundes in England. Sie gebe zu, Mrs. 
Scholtz brieflich angeſchuldigt und ihr ge⸗ 
ſchrieben zu haben: „Ich will jetzt meine Rache 
nehmen und werde Ihnen keine Gnade zeigen.“ 
Zum Schluß des Verhörs rief die Gefangene 
theatraliſch aus: „Ich ſchwöre vor Gott, 


bruar an Dr. Jameſon ſchrieb. In dieſem 

Briefe ſagt ſie: „Nach den ſcheußlichen Lügen, gerbundes hat ſich in erfreulicher 
die Rhodes vor Gericht ausgeſagt hat, können 
weder Sie noch er ſich darüber wundern, wenn 
ich Ihnen ſage, daß ich ſtarke Maßnahmen 
treffen werde, um zu beweiſen, daß er einen 
Meineid gethan hat. Gut, eine Frau kann 
zeigen, daß fie beißen kann. 


entwickelt. Wie aus dem Geſchäftsbericht 
1901 erſichtlich, find trotz des wehen 
nur kurzen Beſtehens bis jetzt 63 989 Ve 11 
rungen abgeſchloſſen worden. Das verſich | 
Kapital beträgt 12 445 874 Mark. Außer von 
geſetzlichen Prämien Reſervefonds derer a) 
1459 901.86 Mark ift noch ein bejon Ml. 
Sicherheitsfonds in Höhe von 138 506,93 
vorhanden. An Dividenden kamen im SS | 
1901 zur Vertheilung 78950 Mark. art 
Ueberſchuß des Jahres betrug 86 240,55 M 
und ſind hiervon für die im Jahre 1 
vertheilende Dividende 40 533,06 Mark z im 


| 13. Saatbericht 

von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 

Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 1. Mai 1902. 

Im Saatgeſchäft iſt es ziemlich ſtill ges 


Gerichts; Zeitung. 

— Nachdem im Kroſigk⸗Prozeß 
in Gumbinnen beide Angeklagte freigeſprochen 
find, wurde Hickel ſofort aus der Haft ent⸗ 
laſſen, Marten dagegen in das Gefängniß 


rineſtabes ernannt N Deutſchland, Oeſterreich oder der Schweiz an⸗ zurü je einiähri e worden, das Ausbleiben der täglichen Beſtel⸗Lelegt. An Sterbegeldern gelangten | 
— . fiäſſa find. Künſtleriſch hervorragend wird das ee RE Bang de dl lungen erfolgte numſttelbarer als 15 bei Jahre 1901 zur Auszahlung 129 712,67 — 15 
Werk durch feine Kunſtbeilagen und Illuſtratiouen, läuft am 16. Juni ab. Jahren. Die Kälte, die wieder eingetreten iſt, verfügbare Vermögen der Kaſſe Ende ., 


Provinzielle Umſchan. welche zunächſt den Zweck haben, eine Anzahl der 

In Rambin a. R. ſpielte der dort zu | bedeutendften Werke des Jahres der Anſchauung 
Beſuch bei Verwandten weilende 3 Jahre alte zu übermitteln, dann aber auch von dem bielver- 
Sohn des Gaſtwirths Zeeck aus Dreſchvitz mit heißenden Gebiete der reproduzirenden Künſte 
dem ſonſt ruhigen Kettenhund, plötzlich gerieth . zu geben, welche den Fachmann wie den 
das Thier in Wirth, fiel über das Kind her Kunſtliebhaber intereſſtren. Das Werk wird 
und brachte ihm ſchwere Bißwunden am Halſe allen Kunſtfreunden eine willkommene Gabe fein 
und im Geſicht bei. — Der Synagoge in und mit Rückſicht auf Inhalt und Ausſtattung ift 
Paſewalk haben vier jüdiſche Gemeinde- der Preis (8 Mark) niedrig zu nennen. 


Jahres 1901 betrug 1701 905,67 Mark. 000 
ſicherungen können in Höhe von 100 bis 1 
Mark abgeſchloſſen werden. W 
— Im Zirkus O. Carré findet — 
morgigen Sonnabend die erſte High! fr 
Vorstellung ftatt, in welcher nur eritflal 
Nummern auf allen Gebieten der circenfſchc 
Künfte geboten werden, insbeſondere 7 
Dir. Carré feine beften Greier gh, 
zur Vorführung bringen und auch in! der 
pferden wird eine größere Anzahl in 155 
Manege erſcheinen. Für Sportfreunde je | 
Pferdeliebhaber dürfte dieſe Vorſtellung 
ſonderes Intereſſe haben. spire 
— Von der kaiſerlichen Ober⸗Poſtd dw 
tion wird uns mitgetheilt, daß ihr häufig een 
träge wegen Nachſendung von Bri 
und Zeitungen, wegen Abholung von poit 
fendungen u. f. w., Anzeigen über Wohnun, 
veränderungen, Anfragen wegen verzög ee 
Eingangs von Briefen, Zeitungen und 1 
grammen, wegen Portoberechnung, wegen f 
geblich nicht angekommener, oder thatſäch w 
in Verluſt gerathener Sendungen u. ſ. w. — 
gehen. Derartige Anträge und Anfragen 
find, damit in ihrer Erledigung keine 15 
nöthige Verzögerung eintritt, nicht an an 
Ober⸗Poſtdſrektion, ſondern unmittelbar * 
das zuſtändige Poſtamt oder Telegraph 
amt zu richten. - 


* Stettin, 2. Mai. Der längſt hee 


gewünſchte Regen hat ſich jetzt ausger ein 
zur Eröffnung des Pferdemarktes 
geſtellt und den an dieſem Unterneh nch erg 
theiligten Pferdebeſitzern und -Hant 
kommt nun die Himmelsſpende ſehr wenig i ut 
legen. Heute Vormittag war der Markt. det 
mäßig beſucht, doch ſah man hin und n 
ſchon Kaufluſtige, die ſich Pferde porfi 1 
ließen. Beſchickt iſt der Markt mit vors 
lichem Material, von Beſitzern wurden inge | 
240, von Händlern rund 200 Pferde Turch⸗ I 
tellt. Bekannte Namen lieſt man beim 1. Be; 
ſcchreiten der Ställe, da ſtehen unter de en⸗ 
tern voran Graf Schwerin Dömis, V- — 
eld-Reinfeld, Keibel⸗Klein⸗ Luckow, (oder 
Schwerin⸗Putzar, Gamp-Lebehn, Wi! vor 
Stutthof, v. Derpen-Lübberftorf, Erg zum 
nigsmark⸗Radem, Graf v. Schlieffen Me 
Freiherr v. Wangenheim⸗Klein⸗Spiegel, * 
edel⸗Velingsdorf, v. Wedel⸗Pumptow 
v. Wedel⸗Blankenſee, Schultz⸗Tornow, Behr. 
Blücher⸗Oſtrowitt, v. Flügge⸗Speck, v. 
Schlagtow, v. Enckevort⸗Straßenburg, wå 
Elbe⸗Morgow. Unter den Händlern * 
a reien Rn biy nab si 
Naugard. Joachimsthal-Berlin, Kron i 
Berlin, Lajos Weiß⸗Wien. Landwirthſch a | 
liche Maſchinen haben ausgeſtellt die hies | 
Firmen Schütt u. Ahrens, Otto Gotzm ch 
und R. Kayſer. Sehr hübſch präſentine de. 
die größeren Gewinne der Jubiläums- Bf ang 
auf 


wie aus Kapitadt gemeldet wird, wegen Fal- der Landwirth kann fih noch kein Bild von muth⸗ 
ſchung von ec auf den Namen = re maßlichen Futtererträgen machen und muß des⸗ 
Rhodes zu zwei Jahren Haft, ohne Zwangs⸗ ld auch mit Aufträgen auf ſolche Artikel zurück⸗ 
arbeit, verurtheilt. Prinzeſſin Katharina alten, die ſouſt um dieſe Zeit lebhafter begehrt 
Radziwill ift eine geborene Gräfin Rzewuska waren. Man muß daher mit der Möglichkeit 
und Ehrendame des baieriſchen Thereſien⸗ rechnen, daß ſich noch ein etwas 1 857 Bedarf 
Ordens. Sie ift feit dem Jahre 1873 ver. wieder einftellen wird, ſobald das Wetter warm 
mählt mit dem Prinzen Wilhelm Radziwill, geworden und das Wachsthum auf dem Felde 
preußiſchen Major a. D. und ruſſiſchen ungeſtörten Fortgaug nehmen kann. Aber auch 
Kammerjunker, einem Bruder des Fürſten dieſe plötzliche Ruhe hat die Preife kaum beein- 
Anton Radziwill, General⸗Adjutanten des a ſodaß man von der eben beendeten Saiſon 
deutſchen Kaiſers. Rhodes ſelbſt hat noch vor ſagen kann, daß ſie mit gut behaupteten Preiſen 
feinem Tode feine Unterſchrift auf den Wech- abſchließt, ein ſicherer Beweis dafür, daß die 
ſeln als Falſifikate bezeichnet und Prinzeſſin | Läger nirgends groß fein können. Einzelne 
Radziwill wurde in Haft genommen. Es ſoll Gräſer find trotz der unbedeutenden Nachfrage 
fih um die Summe von 400000 Mark han- weiter im Preiſe geſtiegen, wie Thimothee und 
deln. — Ueber die Verhandlungen des Hro- Wieſeufuchsſchwanz, während die ſonſt fo häufig 
zeſſes wird berichtet: Die Angeklagte jagte in billigen Angebote um damit zu räumen“ faſt 
dem Verhör vom 29. April aus, daß fie in gänzlich fehlen. Wie die Klee⸗ und Grasarten 
Europa eine angeſehene Stellung eingenom« derkaufen ſich auch die meiſten anderen Artikel, 
men habe. Ihr Gemahl habe zum Hofhalt] namentlich Runkeln und Möhren, leicht aus und 
des deutſchen Kaiſers gehört. Die verſtorbene nur dan Serradella werden wohl größere Bo 
Kaiſerin Friedrich ſei ihr ſehr befreundet ge- ſtände herübergenommen werden müſſen. 
weſen. Sie habe Mr. Rhodes in England Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
kennen gelernt und ihn in Grootſchnur, in Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
Südafrika, häufig beſucht. Sie habe mit ihm ber 50 Kilogramm: Rothklee inländiſcher, frei 
viel über Politik geſprochen und durch ihre don amerlkauiſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 
Vermittlung hätten viele Leute politifche Briefe Klee, 41—56; amerlkaniſcher extrafein 50—51. 
an Mr. Rhodes geſchickt. So u. A. Mr. Stead. Weißklee 78—88, ſchwediſch Klee 70 78, Wund⸗ 
Um die Zeit des Todes der Königin Viktoria | flee 65—72, Gelbklee 18—23, Jucarnatklee 21—23, 
habe fie einen ſehr heftigen Streit mit Rhodes echten Steinklee 21—23; Spättlee (einfhürigen), 
gehabt. Dieſer habe von ihr Dinge verlangt, auch Grünklee gen., 57—60; Esparſette, einſchür. 
die fie nicht habe thun wollen. So habe er 17— 18, zweiſchürige 18-19; Luzerne provencer 
u. A. verlangt. daß fie ihm einen Brief von 63.66, ungariſche 59—62, mähriſche 59— 62, 
Mr. Stead zurückgeben ſolle, den fie in Beſitz norditalieniſche 58—61; Thimothee 36—40 ; engl. 
gehabt habe. Alle Checks mit der Unterſchrift Raigras, Originalſaat 18—22; italieniſches Rai⸗ 
des Mr. Rhodes habe fie von der Frau des gras, importirte Saat 19—22; franzöſiſches 
Verſtorbenen Mr. Scholtz erhalten. Sie habe Raigras 61—69; Knaulgras 43—53; Schaf⸗ 
fie damals für echt gehalten und ſei auch heute ſchwingel 32—37; Wieſeuſchwingel 82 — 68; 
noch der Anſicht, daß ſie echt feien. Sie habe Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 — 58, befte 
fich geſcheut, die Checks zu verwenden, weil ihr Handelswaare 34; Serradella garantirt 19016 
FESR nach an ean Rn 2 nicht an⸗ Eu 3 r 2 11 
ändig erſchienen ſei 8 r die Zeitun en un ohnen e vaare zu 
Greaßer ne in Schwierigkeiten Heron Tagespreiſen. 
men ſei, habe ſie einen Check von 3000 Pfund Š 


mitglieder in Berlin, welche früher Bürger in | nn = 
Paſewalk waren, fünf koſtbare, gediegen aus⸗ 5 
geführte Mäntelchen für die Thorarollen ge⸗ Konzert. 
ſpendet, nachdem bereits im vorigen Jahre Einen Abſchiedsabend veranſtalteten geſtern 
zwei Herren, die vor Jahren ebenfalls in Paſe⸗ die Herren Heinrich Spemann und Ernſt 
walk wohnten, der Gemeinde einen in moder- Groß im großen Konzerthaus ſaale, der fid) nur 
nem Stile gebauten Leichenwagen geſchenkt recht mäßig beſetzt zeigte; das Publikum verlangt 
hatten. — In Belgard a. P. ift der Bürger- eben dringend nach einer gewiſſen Schonzeit, die 
meiſter beurlaubt und da der Beigeordnete ihm billigerweiſe auch zugeſtanden werden follte. 
feines hohen Alters wegen deffen Vertretung Mit der Zuſammenſtellung des Programms hatte 
nicht übernehmen kann, haben die Stadt- Herr Spemann fih nicht allzuviel Kopfzerbrechen 
verordneten beſchloſſen, die königliche Regie- gemacht, denn drei von feinen Vortragsnummern 
rung zu erſuchen, einen Vertreter zu entſenden, waren Stücke aus den hier im letzten Winter 
bis zur Neuwahl bezw. Einführung eines aufgeführten Wagner'ſchen Werken. Kommen nun 
neuen Bürgermeiſters deſſen Geſchäfte führen derartige Ausſchnitte im Konzertſaal kaum jemals 
fol. — In Stargard entſprang aus dem vollwerthig zur Geltung, fo ift das bel Wagner 
Gefängniß der Gefangene Beyer aus Schöne-|erft recht der Fall und zwar um jo mehr, wenn 
berg, er wurde bald wieder eingefangen, nach- die Orcheſterbegleitung fehlt. Einen Theil des 
dem er den ihn verfolgenden Gefangenwärter Auditoriums enthuſiasmirte der trefflich disponirte 
Lewandowski erheblich verletzt hatte. — Sänger allerdings mit dieſen Sachen und wurde 
Die neue Bahnlinie Bublitz⸗Pollnow ſtürmiſch eine Wiederholung des Liebesliedes aus 
mit den Stationen Oberfier, Drawehn, Gerfin, der „Walküre“ (Winterſtürme wichen dem Wonne⸗ 
Gutzmin und Pollnow ſoll vorausſichtlich am mond) verlangt. Von zwei hübſchen Kompofitionen 
1. Oktober 1903 dem Betriebe übergeben wer- unſeres Stadttheater ⸗Kapellmeiſters Herrn 
den. Es follen in jeder Richtung zwei Züge | Szulc, „Liebeszauber“ und „Frühlings⸗ 
verkehren. — Ueber das Vermögen des Kauf, erwachen“, gefiel mir beſonders die Letztere 
manns Hugo Michaelis in Soltnitz bei als in der Wiedergabe wohlgelungen durften 
Neuſtettin iſt das Konkursverfahren eröffnet. ferner Griegs „Ich liebe Dich“ und „Das kleine 
— Dem emeritirten Lehrer Anton Brüſſow zu Lied“ von Schwartz gelten. Herr Groß 
Müggenball im Kreiſe Saatzig ift der trat mit Erfolg als Rezitator auf, beſonders 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens glücklich interpretirte er meiner Anſicht nach 
bon Hohenzollern verliehen Francois Coppees „Strandgut“ und das 
CCC ˙ TI ERASUTELT WERE TR n Re O * Beder bon Pruk. 
f it Reuter ſollte Herr Groß ſi ogen Ties 
Kunſt und Literatur. ber nicht beiaffen; da das Mlarkenikde ihn 
Geographiſche Zeitſchrift. Her durchaus ungeläufig iſt. Schön vorgetragen 
ausgegeben von Dr. Alfred Hettner, a. o. Pro. war auch Wildenbruchs „Hexenlied!, das 
eſſor an der Univerfität Heidelberg. Gr. 8. jedoch durch feine Länge etwas ermüdet. An gebraucht. Sie habe niemals Checks für ihre 
Jährlich 12 Monatshefte zu je 3 und 4 Bogen. dem Melodram „Mozart“ von Rugler-Wofen- Privatzwecke verwendet, fie habe die 3000 Pfd. 
Preis halbjährlich 9 Mark. (Leipzig, B. B. thal hat mich die Muſik weit mehr intereſſirt zurückgezahlt und gegen Rhodes auf Nid- 
Teubner.) Die „mandſchuriſche Frage“ ſteht als der Text. Herrn Robert Lehmann ſerſtattung dieſes Betrages geklagt. Wenn ihr abgehaltenen Generalverſammlung der Mit- 
noch immer im Vordergrunde des politiſchen gebührt für die überall formſchöne Begleitung | Vorgehen gegen Rhodes erfolgreich wäre, ſo glieder der Penſions, und Unter- 
Intereſſes und beſonders das zwiſchen Ruß wärmſte Anerkennung. M. B. würde fie den ganzen Betrag zu einem wohl. | jt ü g un Sin für die Mitglieder 
land und S 1 nF 1 SONO en a 11 Bu t 
Abkommen“ bildet wegen feiner ihm gu- 3 gab die Prinzeſſin zu, daß ſie mit Un Er „ 
eſchriebenen ausſchlaggebenden Bedeutung ; Aus den Bädern. auf Mr. Burdett Coutts bezogen habe. Sie] Kommiſſionsrath Wolkenhauer, zunächſt des 
ür die zukünftige Entwickelung der Dinge in Wiesbaden. Der Frühling ift nicht habe nicht gewollt, daß der Maneger der Yet im kerle: Fahr Kabi, Tier 
Oſtaſien andauernd den Gegenſtand allge- dem Worte, ſondern auch der Wirklichkeit nach tung erfahre, aus welcher Quelle das Geld Hermann Kabiſch, welcher als Mitglied des 
meiner Erörterung. Wie wichtig dieſer Ber- eingezogen. Bäume, Sträucher, Anhöhen und komme. Als der Oberrichter die Angeklagte Vorſtandes für die Intereſſen der Kaſſe kräftig 
trag allerdings auch für die Zukunft Rußlands Felder haben Dank der herrlichen, milden einmal warnte, in ihren Ausſagen vorſichtig gewirkt hatte. Dem von dem Schatzmeiſter 
ift und wie weit fih Rußland jhon in Oft- Witterung ihr friſches, grünes Frühlingskleid zu fein, erwiderte fie heftig: „Ich habe niemals Herrn Kaufmann E. F. Pitſchky erſtatteten 
i i Kaſſenbericht entnehmen wir, daß das Ver- 
mögen der Penfions- und Unterſtützungskaſſe 
jetzt jhon wieder auf 7978,75 Mark heran- 
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Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 2. Mai. In der vor Kurzem 


der ettiner Stadttheater- 
Kapelle gedachte der Vorſitzende, Herr 


aſien engagirt hat, zeigt uns ein Aufſatz von angelegt. Magnolien, Faulbaum, Rothdorn, Betrug begangen. Wenn Sie mir Betrug 
Hauptmann Immanuel: „Die Mandſchurei“, Mandel- Pfirſtch und ſonſtige Obstbäume nachweiſen, jo werde ich Ihnen dankbar fein.” 
der in dem ſoeben erſchienenen 4. Hefte von ſtehen in voller Blithe und beleben die Ge- Die Angeklagte beſtreitet, der Zeugin Scholtz ; ! 
Hettners „Geographiſcher Zeitſchrift“ abge- müther der hier anweſenden und täglich neuf geſagt zu haben, daß fie Briefe kompro⸗ gewachſen ift, Der Reinertrag des letzten zen; 
druckt ift. Außerdem finden ſich in dieſem eintreffenden Kurgäſte mit neuer Hoffnung] mittfrenden Inhalts von Lord Milner beſäße. Beſten der Kaſſe veranſtalteten Konzerts, 
Hefte noch einige andere bemerkenswerthe und Lebensfreude. Es dürfte aber nicht all- Sie habe kompromittirende Briefe von Mr. welches 234 Mark Koſten verurſacht hat, be⸗ 
Arbeiten: „Drei Theſen zum Ausbau der gemein bekannt fein, daß die Heilkraft Wies⸗1 Rhodes beſeſſen, aber Lord Milners Briefe! trägt inkl. mehrerer hochherziger Zuwendun⸗ 


lotterie in den dazu nahe am Hauptein, 
eric eon Schuppen. Dort ſtehen die i 
pagen, Pferdegeſchirre, Fahrräder und ber 

einem ſtaffelartig auffteigenden Geſtell S i 
beſtecke ſowie Kunſtgegenſtände. — Mo 


— Prinzeſſin Katharina Radziwill wurde, wirkt naturgemäß hemmend auf die Vegetation, 
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* 
ma dem don begonnenen Ankauf von den Stahldraht entfällt, 414 Millionen Nilo- [uach Europa, unt stönige, Meiler und W nister Vie rt 
R — — a ie 8 ae anna en Han u re 2 Millionen auf zu interviewen. Am berühmteſten ist jein Wie = enges bar 
y as Preist Kupfer 4 Milli uttaper ntervi it dem 4 Bei en. 
a 4 onen auf Guttapercha. Interview mit dem Zaren von Rußland. Bei auch der deutſche Lehrerverein an den Pra 


E yten von Füllen, 
g üt und Hengſten, ferner am Vormittag Man nimmt an, daß durchſchnittlich 11 Kilo- ſeinem erſten Beſuch in England 1879 wurde ; i i 3 
nen und Reiten. Nachmittags werden die meter Kabel in der Stunde verſenkt werden ein Manager mit Geſuchen aus allen Theilen ee ge eee e Dr. Küg⸗ 
deeisgekrönten Füllen, Stuten und Hengſte können, in den großen Tiefen wird dieſe Wer des Landes überſchüttet. Von dieſer Fahrt des rer bid um HALS pon: der X 
brt, ebenſo die prämürten Geſpanne ſenkung jedoch weſentlich langſamer vor ſich nach England wird berichtet, daß er 10000 — — Hoen Besen 4 rain — - 
Weferde geben. Sui den be e find 250 höhere | Dollars md fene Auslagen Tür 100 Vorträge] einem . 
Auf dem im Freibezirk am Boden II ifer und 800 gewöhnliche Arbeiter zur von ſeinem Agenten verlangte. Als er aberi eins er - n Vorſitzenden des Ber- 
liegenden Dampfer „Breslau“ ereignete ſich Hand. Die Verlegung des ungeheuren Steg die Begeiſterung fah, verlangte er 250 Doll. freunblitben. Worte er geehrter Herr! Die 
Fette Vormittag em Unglüdsfall. Ein ge wird demnächſt beginnen, und man hofft, für einen Vortrag. In Birmingham erhöhte Deutschen 3 — Seide * 
iter wurde von einer herabfallenden Zink. bis zu Neujahr 1904 mit ſämtlichen Arbeiten er den Preis auf 350 Dollars, und ſchließlichſ haben zugeh aii en ln 2E cheidegruß 
getroffen und erlitt einen komplizirten fertig zu ſein. Da von Bolinao auf Luzon verlangte und bekam er 1000. Dollars. Als 80 ge ur. 0 — — Sean 
des rechten Unterſchenkels. Der Mann Kabelverbindung mit Hongkong beſteht, jo ſer im Jahre 1900 wiederkam, war keine Kircheſ meiner Kräfte ee br 0 — 4 die re 
3 nach „Bethanien überführt werden. werden vom Sommer 1904 an alle Ozeane grok genug, um die Zuhörer zu faſſen. Seineſeſſen der Volksschule 8 or : — N 
= Der Verein des Blauen der Erde von einem zuſammenhängenden irche in Brooklyn brannte 1894 zum dritten Lehrerſtandes zu vertr 5 pee 5 Ua 
enges (Trinkerrettung) beſteht hier Kabelnetz durchquert ſein, und man könnte Male nieder, und er ging nach Waſhington weiß id sehr wohl, 3 0 “é y: o 4 b 
% Jahr und hat in dieſer kurzen Zeit dann von Paris nach London über Honolulu als „Star-Prediger“ der dortigen Presbyte bereitin te Wü 15 bab je u 8 
ſchone Erfolge zu verzeichnen. Er zählt und Manila depeſchiren. rianerkirche. ce a ünſche ich habe unerfüllt laffen 
ficber: darunter mehrere, die bam — (in harter Schädel) Ueber die Kiel, 1. Mei Mit dem Dienſtgewehr iu daß tundem die przußilde Lehe 


Jr des Trunkes frei geworden find. Seine ſtaunenswerthe „Dickköpfigkeit“ eines Negers ſeines Untergebenen i Mitt ſchaft ſtets treu zu mir gehalten hat, dafür 
Verſammlungen finden regelmäßig Sonn- weiß das Wut e e Folgen rg erſchoß ſich heute Mittag bin ich ihr von Herzen dankbar. Sie rechnen 


8 Í . ) im Marineſtationsgebäude der dort als xé y g 
um 4 Uhr im „Evangeliſchen Vereins- des zu erzählen: Der Betreffende wurde Bataillonsſchreiber des Seebataillons thätige eben Behr Ee in . 
“, Eingang Paſſeuerſtraße, ftoit. Am durch einen Piltolenfhuß verwundet, der |Sergennt Huth. — 4 habe Pe betie er gë- 
ten Freilag SY, Uhr wird Herr Dr. med. jedem anderen Sterblichen ohne Zweifel das Braunſchweig, 1. Mai. Unweit können! Haben doch — Aago and er 
Pwr Schnitzer über „Alkoholismus und Lebenslicht ausgeblaſen haben würde. Die Braunſchweig ift heute Nachmittag auf dem der Deutjche Leh Ee £ re ae = 
Peſttesſtörung“ im Saale des Evangeliſchen gtugel drang dicht unter der linken Augen- Felde eine Arbeiterin vom Blitz erſchlagen und ein ige 3 de Verdient i ihren Biveigver- 
reinshaufes einen Vortrag halten. Aus braue ein, ftreifte den Schädel und bettetejeine zweite gelähmt worden. lich fchon in d a on b 
. K ii Neapel, 29. April. In dem Dorfe zelne ohne Midha an e er 
X ün ein reiches Material zur Verfügung. |Oimejten bei Benevent vermählte fiğ an] Te; —— . ä Te 
Eintritt. iſt jedermann frei. Sonntag der Bauernſohn Francesco Mel: Arbeit und ge R Rr in peniana 
8 Bellevuethegter werden am chiorre mit einem hübſchen Landmädchen in einer W Tage Streben zu einen, 
Rergigen Sonnabend zwei Stücke zum legten Namens Auna de Filippis. Die Hochzeit keine amtliche Şnftituti m Toi ariga ae me 
de aufgeführt, als Schüler-Vorſtellung bei wurde nach Landesſitte mit Geſang und Tang als Abſchluß 1 w Wirt a uf dem ap 
igen Preiſen „Die Reife um die Erde in feitlich begangen, und am Abend geleiteten die piete der Volksschule laubt mr der Ni 
— „Dam Abend bei kleinen Preiſen ng Hochzeitsgäſte das junge Paar nach feiner pildung der Saar a 5 Senn 0 ö 
Fiel Für das am Sonntag beginnende benen 8 r — en Biele nA a en i 8 7 ger: Per 
0 ä iegt. dun durfte, dieſe Ausbildung von Grund au phiſ 
deingt, andern Morgen erwarteten die Hochzeitsgäſte vertiefen und wissenschaftlich zu lie 90 Telegraphiſche Depeſchen. i 
Jugend von heute“. ierfü i Rom, 2. Mai. Der Ausſchuß der ſozia⸗ 
k; Heute Vormittag um 8½ Uhr wurde 


das junge Paar in der Oſteria des Dorf 
die 10 liſtiſchen Partei hatte in ganz Italien den 
ie Feuerwehr von der Lindenſtraße aus 


fes. z: s 
ls es Mittag geworden war, ohne daß die ſind die Vorausſetzungen hierfür zu einem 
Alarmirt, d 0 bonne alsbald feftgeitekt euvermählten erſchienen wären, begaben ſich Arbeit geboten worden, welche die Lehrerver⸗ Wortlaut einer Tagesordnung verbreitet, die 
irt, doch konnte alsba ellt wer · 8 $ 4 r Maifeie å 
et, daß der dort bemerkbare Feuerſchein von geſtern anläßlich der Maifeier in den ver 


einige Leute zum Hauſe des jungen Paares. eine 

Si ü zur Hebung dun 5 

$ Sie fanden Thürer und Fenster verſchloſſen. ihrer Mitglieder geleiſtet haben. iur bin =. > 

Amen Brande außerhalb der Stadtgrenzen ſchiedenen Verſammlungen gebilligt worden 
herrühre. Es wurde nachträglich ermittelt, iſt. In derſelben iſt die Solidarität der 


Man drang nun mit Gewalt in das Haus ein|:y s More: k ; 
d fand 5 ich dieſen Vereinen gegenüber nicht der, der 
i und fand das junge Paar todt auf dem Braut- ſondern ihn zu geben 

bei dem Bauern Kanzenbach in Pomme: italieniſchen Arbeiter mit denjenigen der gane 

À dorf eine Scheune abgebrannt fei. — zen Welt zur Erlangung beſſerer Exiſtenz⸗ 


bette liegen. In dem Zimmer ftand ein Eimer Dank zn empfangen, 
voll glimmender Holgkohlen, deren giftige hat. Für alle Zeiten in treuem Gedenken Ihr 
Veſtern Abend um 6 Uhr wurde die Feuer- ; : Rn 
Wehr 7 Bismarckſtra mittel feſtgelegt. Ferner verlangt dieſelbe 
ach dem Haufe Pismarckttraße 21 ge eine ſtarke Herabminderung der militäriſchen 


Verbrennungsgaſe das Brautpaar erſtickt hat⸗ gang ergebener Rügler” % 8 
ten. Nebenbei lag ein Brief folgenden Wort⸗ T Wien, 2. Mai. Die Feſtſtellung des 
Ha i lautes: „Innig geliebte Eltern! Flucht uns ertes der Thronrede für die Oſterreichiſchen 
inen, woſelbſt in einer Wohnung des Seiten⸗ nicht. Wir ſind glücklich. Aber weil unſere und W Delegationen bereitet diesmal 3 
igels unter der Kochmaſchine angefammelter Shi diefigleit, n ioir e E wegen des. Paſſus über den Dreibund einige Ausgaben und drückt ſchließlich den feſten 
uß brannte. Der ganze Kochherd mußte ab.“ — Bei dem fichenten Sohne des Maurers weigerlich enden müßte, fo tödten wir uns. 7177 ͤ F T 
* fien werden, um an das Feuer zu gelan. Schubert in Seiffersdorf bei Schönau a. K. Vereinigt in demſelben Grabe werden wir uns nar, aß e ui Italien noch Expedition noch Tripolis zu verhindern. 
deu, die Feuerwehr hatte in Folge deffen mit und bei dem achten Sohne des Zimmerpoliers immer lieben und auf ewig die Glückeligkeit por Sufammentritt der Delegationen erfolgt) Mailand, 2. Mai. Die Arbeit 
En ſonſt unbedeutenden Brande über eine Graßat zu Groß-Gaudoſchkehmen in Weft- ee db Dir E Wege Fr Die SOANS 
tunde zu thun. 2 preußen hat der Kaiſer Pathenſtelle angenom⸗ ſämtlicher Gewerkſchaften hielten geſtern an⸗ 
oy Seit dem 15. April ift der 55 Fahreſ men und zur Eintragung feines Namens in läßlich der Maifeier Meetings ab und organie 
y Eiſenbahn⸗Vorarbeiter Julius Rüheſdas Gemeindekirchenbuch feine Genehmigung ſirten Umzüge. Der Gemeinderath hatte die 
Arbeitseinſtellung von 2 Uhr Nachmittags ab 
Fir die Häbtifchen Arbeiter erlaubt: 


Ei 


eigentliche Beweggrund dieſes Austauſches der 
iſt, den holländiſchen Einfluß zu dämpfe 
indem eine Anzahl Burenwähler nach Natal 
kämen, wo ſie keine Gefahr bieten. 

London, 2. Mai. Giffin veröffentlicht 
im „XIX. Century“ einen längeren Artikel 
über die zwiſchen Natal und Transvaal beab⸗ 
ſichtigte Gebietsaustauſchung. Giffin iſt Ver⸗ 
walter der indiſchen Regierung und keunt 
a Südafrika; er erklärt in dem Mr- 
tikel, daß Transvaal den Engländern nicht 
anders erhalten bleiben kann, als durch Ein⸗ 
wanderung bon Indiern. Die Buren find zu 
kinderreich gegenüber den engliſchen Anſied⸗ 
lern, die obenein ein geringe Vorliebe für den 
Ackerbau zeigen. Die Oberherrſchaft des hol 
ländiſchen Elements nach Erſchöpfung der 
Goldminen iſt unabwendbar. 3 

Bulareit, 2 Mai. Um die Mehr 
koſten für die vom Kriegsminiſter beſchloſſene 
Vermehrung der Armee um 30 Regimenter, 
ohne Beloftung des Budgets, aufzubringen. 
wird bei der Infanterie die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit eingeführt werden. 

Pietermaritzburg, 2. Mai. Man 
erklärt hier, nichts über die Reſultate der Frie⸗ 
densunterhandlungen zu wiſſen. Die allge⸗ 
meine Anſicht iſt, daß die Buren ſich unter⸗ 
werfen werden. Bezeichnend ift, daß General 
Louis Botha ſeinen Sohn in eine Schule von 
Natal geſchickt habe, was er bisher immer ver⸗ 
weigere. 


i 
B. 


renden Zuge, gerieth unter einen 
entgegenkommenden Zug und wurde voll- 
ſtändig * Shake 

— en ichter Reinhardt 
wurde geſtern in Augsburg der vom dortigen 
Schwurgericht wegen Ermordung feines 
Vaters zum Tode verurtheilte 26 Jahre alte 
Georg Bader aus Mohrenhauſen enthauptet. 
Da der Verbrecher auf dem Gange zur Richt⸗ 
ſtätte fortwährend Gebete murmelte, konnte 
der gewöhnliche Trommelwirbel unterbleiben. 


daß 


ee Bi 3 Sch r Schenkt Ausgleichs ſind andauernd trübe. Die öſter⸗ 
zum Opfer gefallen. Ein Barbier, der einen gage meta er ihrer Mb- 

n oor änderungsforderungen, n er nur in un⸗ 
deutſchen Namen führte, hatte im erſten Stock weſentlichen Punkten nachgeben. Das öſter⸗ 


eesco und Anna. ſchen Freundſchaftsverhältniſſes enthalten. — 
und befürchtet man, daß ihm ein Unglück jeden Täufling ein Pathengeſchenk von 


4 z fein würde. 
genießen, die den Menſchen verſagt ift. Fron- eine warme Betonung des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
— London 2, April. Einem Krönungs- | Die Aussichten des ö ſterreichiſch ungariſchen 
— der Waſſerheilanſtalt Eckerberg verſchwun⸗ertheilt. Gleichzeitig ließ der Monarch q 
mp toben ift. Der Vermißte war ſtark und überweiſen in Geſtalt eines Sparkaſſenbuches. 


mehr als mittelgroß, Haar und Bart find ſtark S ; ejer ORRIA DA — 
aut. Bekleidet war R. mit Fanem Faker m der Weſtend Straßen durch die der reichiſche Minſterium ſoll fogar in jüngſter Die mebiginifpe Zeitjeprift „Medico brin 
ud dunkler Goje rönungsgug paſſiren wird, ſein Geſchäfts⸗ Zeit dem ungariſchen Kabinette gegeniiber er⸗ eine fehr intereffaut Mitkeiln über Erd 
2 er Hoſe. lokal mit zwei Fenſtern auf die Straßenſeite 33 9 geg 8 Sr Eberſon. r Neben er pagent wird 


Härt haben, dieſe Forderungen ſeien das 
Minimum deſſen, was es verlangen müſſe. 


fehlte es nicht an Miethern. Er verlangte für Peſt, 2. Mai. Die Maifeier iſt im gan⸗ 
die zwei on nur 50 Titel. (1000 Mark), was zen Zayde, abgeſehen von wenigen belang- 
t, und bedang fich eine Anzahlung Wien Ausſchreitungen, ohne beſonderen 
von 40, Lſtrl. (200 Mark) aus. Zwei Herren, Zwiſchenfall verlaufen. 
Miethern Be ann, _ zählten gu dieſen  Brüffel, 2. Mai Die geitring Mai- 
c welde Abends 
feier und der Eine erzählte ocherfreut dem I ttfand, war ein vollſtändiger Mißerfolg; 
Andern, daß er ſich zwei Fenſter „ſpottbillig“ kaum 1500 Perſonen befanden ſich im Zuge. 
eſichert habe. „Ich gleichfalls“, erwiderte der Vom Balkon des Volkshauſes hielt Vander⸗ 
ndere, indem er fidh vergnügt die Hände rieb. velde eine Anſprache, in der er die Genoſſen 
Die Frage: Wo? te die unangenehme auf die nächſten Wahlen vertröſtete und die 
Aufklärung, daß Beide dieſelben Fenſter ge- geſtrige Niederlage durch die Ungunſt des 
miethet und die gleiche Anzahlung geleiſtet Wetters zu entſchuldigen ſuchte. Die Bürger⸗ 
hatten. Eine Droſchte nehmen und zu dem wehr, die theilweise aufgeboten war, konnte 
Barbier fahren, war das Werk des nächſten bereits um 511 Uhr in ihre Quartiere zuriick⸗ 
Augenblicks. Dort angekommen, fand man kehren. . 5 
das Lokal geſchloſſen. Die Anzeige bei der London 2. Mai. „Daily Mai” be 
Polizei folgte, und wie es fih herausitellte, |ehöstet aus Pietermaritzburg: Das Parlament 
hatte der Friſeur, wie bisher feſtgeſtellt, 80 der Kolonie Natal hat van der englischen Ne- 
Perſonen in N sn Weiſe Face den Ara a eg ER 8 4 D, 
i eines J in barbirt und fih mit dem 4 — mindeſtens der Kolonie erlaubt wird, einen Gebietsqus⸗ 147.00 bis —,—, a e 
2 E an Sue Een: mi 3400 16000 Mark — B dem Staube tauſch mit Transvaal vorzunehmen, Die Ko-] Gerte —,.— bis —.—, Hafer 159,00 bis 
Sitzplätzen errichtet. Einige Monate ſpäter gemacht! Der Hausherr erkennt natürlich die lonie Natal erhält in Transvaal die Distrikte —.—, 
elſchiffe. Im Vergleich zu den Kabel- brannte die neue Kirche nieder, aber jofortjvon feinem durchaebranmten Miether ein⸗ Pryheid und die Gebirsabhänge der Drafens- Bla Danzig. Roggen 148,00 bis — , 
i er 5 Atlantiſchen Ozean han- wurde eine noch größere Kirche mit 5000 Sitz-] gegangenen Kontrakte nicht an und fol die berge. Die Bevölkerung diejer Gebiete wird Weizen 185,00 bis —,—, Gerſie 128.00 bis 
— e5 fich hier son ein unvergleichlich ſchwieri⸗ plätzen gebaut. Talmage machte kein Ge- inaige Sn 4 u ee front ie Few 3 ee een = 130,00, Hafer En eh 
de 3 2 t 18 . 2 räne na da Ant, ageg überni einm ; 
joa $r — nn ae ii "Das alem geschäftige lan ansfüprle und noch einmal vermiethen kann. Schuld Transvaals im Betrage von 700 Pfd. 68 wurden am 1. Mai gezahlt to 
eiche des Kabels beträgt etwa 22 Millionen Geld damit verdienen wollte. Als Journaliſt 5 3 = Berlin In Mark per Tonne intl. Fracht, Zoll und 
Mogramm, wovon mehr als die Hälfte auff gab er viele Zeitſchriften heraus. Er fuhr einen Gebietsſtreifen 0 e i: a 2 sum 8 
; = Weizen 179,75, 


l Liver 
Odeſſa. Roggen 147,75, Welzen 167,76. 


an * Am Sonntag Nachmittag benutzten 185 

izmaben die im Fort Leopold zum Voden- 

3 Alten benutzten 5 N Die 

10 n waren zwar ang ſchloſſen, die Jungen ewehres ei 1. 
— amen jedoch die Ketten los worauf ſie mit — T „ 

Dr Zuge die abfallende Strecke hinamter-| Motiv zu der unfeligen That fol Furcht vor 

- Als die Schnelligkeit der rollenden einer zu erwartenden Beſtrafung soi 

g gen mehr und mehr zunahm, wurde den — Der . win W amerikani- 
Denden natürlich bange ünd fie ſprangen ab ſſchen Kanzelredners Thomas De Witt Tal 
un Meisten glückte das auch nur emer cara mage wird aus Waſhington gemeldet. In den 

lden amei Wagen and wurde ihm der Fuß predigte er jelten, aber er [dhrich 
* * am Montag in den Zeitungen 


erſchienen. Dr. Talmage war einer der meist 
geleſenen Prediger der Welt. Seine Kirche in 
Brooklyn, in der die Sitze an die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft wurden und die Menge an Sonn⸗ 
tagen ſtundenlang wartete, war eine Sehens- 
würdigkeit. „Talmageismus“ wurde in Ame⸗ 
rika die allgemeine Bezeichnung für eine reli- 
giöſe Senſation. Dr. Talmage fungirte wäh⸗ 
rend des Bürgerkrieges als Kaplan und 
wurde 1869 Paſtor der Central Presbyter 
Kirche in Brooklyn. Hier erwarb er ſich ſchnell 


i- zu. Er kündigte die Vermiethung für die 
ſich mittelſt femes Dienſt⸗ 


von vielen . 1 de 

vorgehoben, welche die Soma ' 

Müttern dorch gnuſtige Beeinfluſſung der Milch⸗ 

ſekretion eee Gase ga a — 

durch Somatoſe n mg q s 

ſaftproduction bin dene welche der Apperit Jen 
e 


je er durch gefteigerte Gewichtszunahme das 
eiden bedeutend gebeſſert. A 
TENT E E E 


AA 


Börjen-Berichie, 
Getreidepreis z Notirungen der Laudwirtſ⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

2. Mai 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 

Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen. 
146,50 bis —,—, Weizen 176,00 bis —— 
Soumerwelzen 174,50, Gerſte —.— Hafer 
—.— Mato —.— 
Ergänzungsnotirungen vom 1. Mal. 
Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

zen 172,00 


* CWG : 
o * Feftgenommen tourden drei Be- 
giene, zwei Bettler und eine Perſon wegen 
V. 

al; 


ebſtahls. Sechs Perſonen meldeten ſich 
obdachlos. 


Vermiſchte Nachrichten. 
. — (Das Kabel durch den Großen Ozean.) 
Lie ſämtlichen Vorarbeiten für die Auslegung 
efes 12 900 Kilometer langen Kabels ſind 
kt beendigt: die Verſenkung wird von San 
krancisco aus beginnen. Von dort wird es 
dach Honolulu und weiterhin nach Manila ge- 
und zwar durch vier beſonders gebaute 


a í c f ; z : Verſammlung des Ent] Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

E Kirchliche Anzeigen Herr garde cg un % M.. a wenge im ae, mem, part. Geboren; Eine Tochter: Paſtor Gottwalt Rühle Riga. Noggen 154.50, Weizen 171,75. 

* ; diger Bi | Nr. 28, wozu au mitglieder ein⸗ ⸗Küdde]. Dr. ittenb 

* me ei ER baden och rd Gert Probier | ehan: Kucıbirger al Smbe 775 end. | Magoebuea, 1, Taue: Late 
n n e Ma ang Aeg B Uhr Ptbetkurbes Denn A Kun t Ausſtellung job Heng per Mai 6% 0, 6324 — 
der Konfiftorialrath; Haupt um 10½ Uhr. Herr Stadtmiſſionar Blank. Standesamtliche Nachrichten. unſt⸗ u 8 per Juni 6,32½ G., 6,0 By per Juli 


> Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ Stettin, den 1. Mai 1902 im Concert: u. Vereinshauſe, 6,42 ½ G, 6,47 ½ B., per Auguſt 6,52½ G. 
Geburt 


6,57½ N, per September 687 ½ G, 6,6217 Bu 


In Darauf ä Herr Generalſuperintendent x —— san Blant. nurten: Auguſtaſt HS 

Vr Prediger Raiter amtið I: 9 Evang erea, Ein Sohn: dem Malermeiſter Lüdtke, Oberkellner | raße AS, per Ottober⸗ Dezember 6,90 G. 6,05, By per 

P : g. Glijabethfte.): beiter Schubluccht, Bautechniker Zanien, täglich geöffuet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 5 71, B. Stinunung 

dum 6 libr Versammlung der konfirmirten en Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 92 — cr 3 Koeht Zei März 7,12¼½ G., 7.17½ B ng. 
ii 


in der Gatita, ee Matter. (Schweſternfeſt.) 


È Borur. 11 Uhr Kindergottesdleuſt, Eing. Paſſauerſtr. 
der — Seius an Er Ubr. á a 3 
| di tt um . t wedel um t. 

0h der Predigt Weite und Abendmahl) Sen ber be e eh, 


Arbeiter Herrmann mit Frl. Breuhan; Spezialarzt Zum 1. Male Allabendlich : 2 Tag 


8 (Nach der P 
dor „Seipio um 2 libr. (Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr a Arbeiter 
Du Gemeinde (Cvaugel. Vereinshaus): ; Saliioebel.) > 1 Nel. Want . Aay Eine 13 A 1 .. Voransſichtliches Vetter 
den ıgborn um 10 Uhr, Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. * 3. Mal 100% 
e eee geg ünch enen 
A Multär⸗Gottesdienuſt 10 Uhr im Exerzierhauſe neben der Salem: ie 1 104 u ARE We i ränderlich, vorherrſchend trübe ohne erheb⸗ 
~ Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. Herr Paftor Schäfer um 10 Uhr Mitteiftäbt mit Frl. Finder; ` liche Niederchläge. we 
un 11 Uhr Kindergottesdienſt Kuther-fticche (Sber wiel): mit Fel dieter Sergeant rand mit Fil. irom: Sz d Humoriſten — reer — 
© Nicolai KohannisBemeinde Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr 5 Shi skapitän Eberhard — Ber . z 1 anger un > a a ui 
(Aula der Otto- Schule): Nachm. Uhr Kindergottesdienſt. V : (e Herren — Dir.: M. Neumeyer). Believue- Theater. 
Se Prediger Sales 7 8 — dmahl.) — eeng 5 tt 2, 2 Tr.): Š — eee ee Okruſch . i Auger eee S nabend 5 1 
R Y endmahl. u U .* : $ eſang, humor e u „ 2 
r a die Der Bean Si, Siamin Bmt En a re 
er. Prediger da um p Flſcher; Schmiedfrau Laabs Reifſchlägermſtr. Rehberg! Beliebteſte r⸗Geſe ‚| Kleine Preise. . 
Beichte und Abend Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. ; it i 
13 en Beide ena be Hi indessen, Scweiberin räulen Ainbars; Feb des ß giltig, | Für Süer: 1. Pang a, E Maraha Io) 1- Marae 
5 err Pr Street; ufmam em SON — d >> 
der D. Müll 10 Ubr. Nemitz: = D f ? Sonnabend Bum letzten Male: 
FF 25. Stettiner Pferdemarkt |) gifelott 
dez rediger Kopp um r. . 5 5 € * i 2 i ide 
` bgottesd d ler Anftal Sonnta erlin, wie es we 
— a ER A er ee auf dem Exerzierplatz (Kornerſtraße). E Berlin, wie 4 
be. ue oraa e e N 7 af Kindergottesdleuſt.) i | Pr ram 1.8 4 i el Í Tarl 32 ht. by. 
Q : ftabt): iebend-Kicche : Í 2 og m. Ga e N > 
8 Pranu um 8 u Herr Bagor e en F 18 er Pen Sonnabend, Deu 3. Mai 1902. Tireltor des 2 Hoftheaters i 3 relig. 
8 Bert wr f Guli um 2Y U n E: Vormittag:: Jugend von bente. 
\ $ g -d S 2 > e ale: 
Baſter Deicke um 10 libr. 8 Uhr: Kaſſenöffnuning. r Montag: | 1 7 
upelijat on, en 2h Ihe Gattin 9 Ankauf der für die Verlooſung beſtimmten Pferde. ache deen.“ Das Glück. 
+ Hillen liche Breiſe. 


des esb | 
è ; Luther⸗Kirche (Büllchow): 
naſtums, Abends 8 Uhr. Redner: Herr Paſtor . See — 


1 een A Beheer e — Prediger Schweder um 2½ libr. ; 
E a 1, Giifabethftr. 53: aaf wee 
Ka (Versammlung der Jungs Pommerens ; 
„ fa — int 1 850 


{ : 
Here Paftor Hünefelb um 11 Ube 
im Gvang. r 
— A Paſſauerſtr., Dibelftunbe: om Paftor 


u č 9 br. a$ ; 

— o “= 

denn 8 nn Sonntag Nochm 4 Uhr im Gvang. 

> Ponnerjtag Abend 8½ Uhr Jugendbund (Berkammiung: P i 
der jungen Männer). SE 


10 „Führen und Preisrichten der , Stuten, Hengſte. 


RE ee sendet 
Nachmittags: 


„ Fahren der preſsgekrönten Gespanne 
„ Reiten der preisgekrönten A 


Rock- Brauerei. 


an Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten» Vorſtellung. 


ou» 


en 


ee gucke Fer Valtor Fabiane 
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ee eee Nachweiſung über die plaumäßigen Abzüge von jedem Zewiun 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl, mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat-100 km Promenadenwege, 
Wirksame Soolbäder gegen Serophulose, 
Nérven- und Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs - Leiden. Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Bahn- u, Fernsprecher. Gasglüh- 
licht Offic. Saison- Anfang 15. Mai. Er- 
öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler‘ Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels. Privatlogis und Privatwohnungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn. gratis vom Herzogl. Bade- 
kommissarliate, 


Donnerſtag, den 8. Mai, findet ein, 
” landwirthſchaftliches 
Flach:Nennen 


ſtatt und zwar für Pferde im Beſitz und geritten 


von kleineren ländlichen Beſitzern. 


Dem erſten 100 Mk., dem Zweiten 50 Mk., 
jedem der übrigen Mit⸗ 


dem Dritten 30 Mk., 
reitenden 3 Mk. 
Diſtanz 600 Meter. 


Verſammlungsort nach dem letzten Rennen 
(gegen 6 Uhr) vor den Tribünen. Unter 5 Pferden 


kein Rennen. 


Paſewalker Reiter⸗Verein. 


II. Weichert, 


Dachpappen⸗, Asphalt-, 


Holzeement⸗Fabeik, 
Stettin⸗Grünhof. 
Fernſprecher Nr. 453. 


Anfertigung 
von dopp, Asphaltklebedächern, 
Holzkement⸗, 
Falzziegel⸗ und Schieferbe dachungen. 
Ausführung 
ſämmtlicher Dachreparaturen, 
Theerungen und Asphaltirungen. 
Lager 
aller Vaumaterialien, als: 


gement, Gyps, Rohrgewebe, Chamotteſteine ıc. 


Haupt⸗ Niederlage 


von Holztheer (Kientheer), Carbolineum 


und Steiniohlentheer. 
Sanantliche Bedachungsartitel. 


Billigſt Preisberechnung! Reelle Bedienung! 
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Glasbilder, 
Glasbilder, 


Ringbilder, 


jehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 


O große Auswahl, beſonders auch für Eins ©) 


ſegnungsgeſchenke. 


deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


Rahmen, 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 


Rahmen, 


Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 


Bahmen, 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. ö 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir, Pros | 


menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. S Pfennig an. 6 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. g 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, g 


empfiehlt: 


R brassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhel 


Se 


1Preisermäßigung! 


Meine ſo beliebten, als beſonders gut anerkannten 


beſten Senftenberger 


Brikets 
Marke „Marie“ 


verkaufe von heute ab mit 


Gentner bel (nt 
75 Pf. 0 C ch Pa 


Bet Entnahme von 10 Centner frei 
aus den Centner 85 Pf. 


inzelne Centner 5 Pf. theurer. 


Felix Strüving, 


ruſprecher 688. 


Kontor: Veringerſtraße 80. Fe al 
Lagerhof: Alleeſtr. 28/2 


Gute Oderbrucher Gà 


nsefedern 


Bugenhagenſtr. 5 bei Sattelberg. 


ſind ſtets zu haben 


Goldene Medaillen. 


‚ind Stylarten 


3 
des Staates 


Nennen zu Stettin. 


Zum Schluß des 1. Renntages in Stettin, am 


L Bezirk. 
Franz Callies, Keſſelſchmied. 
Marl Christen, Schiffszimmerer. 
August Haack, Ziichler. 


Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San.-kat Dr. P 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den, Besitzer und leitenden 


in der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


ſowie darüber, wie viel, nach Abrechnung derſelben, der Gewinner zu empfangen hat 


Der Gewinner erhält nach Abzug von 15½ % 
vom Hundert des Gewinnes bdar: 


für ein ganzes] für ein halbes für ein Viertel 


Einnehmers Loos Loos Loos 
— M | ah Ab I» Ab | ad A| 

9130 50 | 70 25 35 12 

15 50 84 50 42 25 21 

17198 98 | 02 49 01 24 

23 25 126 751 63 38 81 
6166 145 | 34 72167 
11— 169 .— 84 | 50 
85 96 196 | 04 98 | 02 
46150 253 50 12675 

77 50 422 50 211 25 105 

155 — 845 — 422 50 211 

4651 — 2535 — 1267 50 633 

775 — 4225 — 2112 50 1056 

— 8 450 | — 4225 — 2112 

u 1 12 675 — 6 337150 3168 

— 25 350 — 12675 — 6337 

— 38 025 | — 19 012 50 9 506 

— 42 250 — 21 125 — 10 562 

— 50700 | — 25 350 — 12 675 

— 63375 — 31687 50 15 843 

— 84500 — 42 250 — 21125 

— 126 750 | — 63375 — 81 687 

>} 169 000 — 84 500 | — 42 250 

— 2 500 — 211250 —] 105 625 


Achtung! 5 
Gewerbegeric 


Sonntag, den 4. Mat, von Morgen 
Beiſitzer zum Gewerbegericht ſtatt. Wer alſo will d r 
keit zu einer beſtimmten politifchen oder religiöfen Richtung abhä 


aller Arbeiter durch Wah neutraler Beiſitzer geſtärkt werde, wer endli 
welche die Rechte der Arbeiter ernſthaft wahren können, der gebe na 


Das Wahlkomitee 


des Ortsverbandes der Deutſchen Gewerkvereine. 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 


Arzt wohnt im Hause. 


| Achtung 
hisvänler Steltins! 


3 8 bis Nachmittags 2 Uhr, finden die Wahlen der 
daß die Vertretung der Arbeiter nicht von der Jug hörig⸗ 
ngen fol, wer ferner will, daß das Vertrauen 
ch will, daß Vertreter gewählt werden, 
chſtehenden Kandidaten am Wahltage 


V. Bezirk. 
Hermann Köpp, Keſſelſchmied. 
Bermann Grimm, Tiſchler. 
: NM x Seha up, Yadiver. 

II. Bezirk. VI. 2 
Heinrich Kuhlenkamp, Goldarbeiter. 
Erast Wilhelm, Tiſchler. 
Hermann Flick, Gerber. 

III. Bezirk. 
Erieh Koch, Schloſſer. 
Richard Crispin, Schuhmacher. 
Max Kischke, Tiitler- 

IV. Bezirk. 
Emil Schultze, Schneider. 
Friedrich Reiner, Tiſchler. 
Hermann Köhler, Schloſſer. 


Legitimation dringend nothwendig! 


zirk. 
Mermann Scheerbarth, Modelltiſchler. 
Gustav Ahlmann, Schmied. 
August Kagemann, Schloſſer. 
VIL Wezirk. 
Albert Rust, Tijler. 
Ernst Futterlieb, Maler. 
Biermann Nimz, Tiſchler. 
VIII. Bezirk. 
Friedrich Hintz, Schiffszimmerer. 
August Prochnow, Modelltiſchler. 
Friedrich Büttner, Maler. 


rellers Kuranstalt). Das 


3 8 868588665655 55850 
Piafa anier 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. > 
rmat, ſchon von 25 Pfennig an. $ 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, € 


Pho raphien, Eilder etc. g 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes s$ 


ERBE 


an verlange Prospecte. 


BB 


En 


Lanolin- 
Seife h d Pfeiring. 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Prig, 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfahrik Martinikenfelde. 


Lanolin - Toilette - Cream Lanolin achte man auf die 


25. Stettiner 


Jubllaums-xferde-Lotterio. 
Hauptgewinne: 15 Equipagen und 100 Reit- und Wagenpferde. Zuſammen 
5313 Gewinne. 


Ziehung am 6. Mai 1902. 


Looſe à 1,9 find zu haben bei N. Grassmann, Breite- 
@ ſtraße 41 — 42, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 und Lindenſtraße 25. 


W ohischmieckend! 


| erikanische Glanz-Stärke 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch ft, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Diieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat fih ganz außerordentlich be⸗ 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
richtigen Verhältniß, fo daß die Anwendung fl 

— leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beate man obiges Fabrik: 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pf. 
allen Colonialwaa en-, Drogen: und Seifenhandlungen. 


"Billig! 


alkohelfreier, 


Apfelsaft. 


Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute. 


Berliner Pomril- Gesellschaft m. b. II. 
Charlottenburg, Sophienstr. 8—17. 


Bc Amt Charl. No. 1904. 8 


— 


Zu haben in faſt 


Marke Pfeilring. 


Engros. — Export. 


Herzog = Pianinos 


lien billiger. Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


1 — — sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen die- 
Bei 80jähriger Gars atie empfehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk, 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzo;: 


Verkaufsmagazin: Grosse . 30, I. Tel. 1517. 


* 


R pre” 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 17. gletungstag, 1 Mat 1902 Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) 


2 85 90 99 (1000) 266 806 79 81 467 646 737 54 
816 83 91 914 1072 99 114 291 927 447 781 862 991 
2174 98 231 489 621 33 76 774 3011 101 (3000 
286 (500) 65 79 408 506 20 25 642 50 888 93 401 
89 222 87 98 754 845 994 5071 175 476 99 521 36 
629 909 45 6161 329 661 69 81 803 922 7177 759 
806 56 958 64 69 93 814 277 810 98 588 726 49 852 
72 9193 899 421 95 519 658 (1000) 770 £25 912 
10035 127 59 244 54 620 745 856 11127 246 812 
77 747 815 12010 23 201 39 850 (500) 81 483 686 858 
992 13153 01 (500) 291 (3000) 96 626 88 58 750 
823 81 910 24 14314 79 488 (3000) 45 97 725 864 
935 15057 216 (1000) 816 488 776 78 16925 
483 670 770 (10000) 917 97 (500) 17297 480 509 85 
830 58 948 (1000) 18351 834 946 19035 45 68 
894 93 (500) 574 773 838 84 
20 36 68 188 47 677 (3000) 783 68 97 99 £ 
70 74 21220 86,80 (500) 427 98 544 639 53 758 820 
921 36 59 22134 37 238 486 838 958 23159 260 300 
64 405 50 (500) 562 656 760 96 974 24128 240 897 422 
46 611 19 23 782 25126 857 61 448 58 (500) 551 90 
608 832 (1000) 947 26040 (10 000) 190 213 410 576 
88 671 781 92 888 924 27007 48 74 352 474 533 44 
500) 678 725 68 28181 523 37 85 711 87 974 29147 
91 452 516 777 947 
30175 815 16 31064 86 88 195 824 560 90-98 908 
32114 208 89-816 99 501 684 763 91 33112 200 379 
427 (500) 57 69 97 558 673.862 77 967 34119 299 874 
90 447 521 990 35054 109 62 295 362 410 782 834 88 
66 939 36328 593 655 37024 (500) 180 225 307 578 
611 823 38225 354 427 687 956 80 30094 149 53 809 
455 78 571 792 858 
40075 176 306 524 (1000) 85 (500) 608 41330 79 
441 580 53 910 21 42009 15 185 274 806 8; 94 523 
916 89 50 43014 100 21 456 59 62 69 584 637 799 
857 988 77 (500) 44011 66 805 542 625 862 45183 
132 211 887 436 94 551 66 619 735 808 80 907 84 
46039 48 57 184 67 419 67 82 95 511 719 855 79 
47118 47 202 83 82 317 477 584 78 787 (500) 871 970 
48143 90 #96 464 518 (500) 76 826 950 65 86 88 
49237 864 525 92 (1000) 821 95 
50045 160 317 22 (1000) 90 605 23 41 72 914 25 
510 4 50 271 390 611 98B 52042 47 99 512 682 885 
53080 92 306 449 96 669 959 54057 346 51 551 77 
603 51 69 728 820 22 986 55240 402 17 61 585 944 
78 56028 202 80 537 527 57180 94 258 715 855 (500) 
94 58079 806 452 91 601 710 821 906 59048 52 220 
812 (500) 68 80 519 691 703 828 
6007 188 201 493 500 614 707 56 847 62 61041 
100 73 217 23 52 84 408 588 658 (500784 853 906 15 
62358 78 507 52 633 (10000) 97 823 63018 298 886 
476 569 607 58 728 927 64035 (3000) 296 341 420 
79 509 88 687 76 752 93-98-808 999 65147 334 40 
732 945 84 66095 127 200 3-342 471 752 828.916 79 
67055 176 247 72 87 485 616 (500) 92 716 68135 56 
a 545 51 75 6883 702 53 811 962 (500) 69876 560 
0 72 
70078 216 92 446 57 86 562 900 79 71082 816 
72002 195 (500) 231 45 307 418 531 40 53 602 21 
(1000) 25 714 48 839 73163 (500) 224 357 625 43 889 
915 83 71041 78 124 37 82 840 464 735 52 803 (500) 
92 75048 119 291 313 400 8 14 (1000) 18 568 78 686 
774 995 76038 66 156 27 61 90 91 316 78 473 525 
614 770 822 961 77260 68 329 (500) 42 48 579 88 96 
819 77 78151 54 70 322 559 659 87 723 908 51 94 
79093 225 83 847 601 97 771 87 892 904 
80068 82 433 579 (5000) 605 87 820 81142 395 
448 591 657 98 734 68-806 55 82044 64 185 236 826 
43 466 996 83016 176 203-85 820 (1000) 54 84199 
262 308 426 (1000) 678 87 760 819 49 902 (1000) 9500) 
14 (3000) 62 85049 184 339 48 460 89 547 89 715 
89 948 86810 (3000) 405 60 797 920 87052 74 
177 494 508 630 98 977 88069 188 (3000) 514 666 
792 89051 85 86 257 501 84 87 717 900 5 
90044 66 86 159 200 84 (500) 506 (500) 88 757 
951 91021 49 123 52 60 90 311 57 650 760 868 
92310 80 33 475.519 79 880 906 31 47 57 58 93000 


142 246 804 403 28 36 790 887 941235 821 483 541 


724 896 949 90 95075 281 333 51 70 545 953 96195 


274 88 892 609 62 (1000) 719 59 71 946 51 72 


97088 198 228 363 406 526 30 (1000) 740 68 79 873 
98038-65 137 254 74 85 (1000) 862 452 528 679 85 812 
66 99163 (500) 215 40 54 (500) 556 616 

100040 60 133 79 226 61 454 662 64 722 85 826 
917 % 101084 156 91 (500) 267 80-331 60 414 42 598 
856 988 102103 371 670 905 49 (3000) 103014 155 
(1000) 90 (3000) 297 (3000) 350 >15 660 93 718949 
101148 (500) 804 502 63 91 611 736 1050. 2 46 101 
519 654 67 84 942 106075 132.239 56 810 487 516 19 
1 b i028 oo) u 
778 912 109167 420 905 Es 


Lau 749 47 
= 


206. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 1 Mai 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 


18 336 426 95 529 (500) 708 1036 137 370 600 
55 80 944 61 (1000) 2185 209 402 48 545 3080 64 
91 220 53 777 (500) 908 86 4235 868 533 634 767 860 
912 5002 128 ch 98 793 897 (1000) 923 65 
6212 82 818°(500) 586 707 853 (500) 65 941 69 
am er 748 874 (500) 918 40 8923 178 
52 512 36 977 6 199 í 7 37 
8 9 710 248 302 (1000) 437 41 46 
10:41 55 (500) 570 (500) 800 46 68 (500) 11052 
134 263 547 639 (500 71 95 710 (500) 65 875 310 54 
00. 12104 457 70 7 (50 )) 515 76 9321500) 41 63 
3913 189 410 17 92 (500) sy (500)_:726. 81 827 92 
901 68 41169 72 887 481 5 676 763 885 78 15313 
86 425 98 535 621 67 16148 85 97 212 (500) 18 869 
S 17054 274 809 428 583 641 
— 22⁵ 92 4 
19144 55 470 709 N 
2080 122 31 76 240 858 78 516 648 92 21144 88 
863 442 49 634 58 62 (500) 71 761 79 840 78 22351 
56 602 725 83 23279 97 442 98 663 767 912 24028 
178 278 425 60 (1000) 99 504 662 830 984 25 2 195 
215 (1000) 336 433 599 871 986 26034 60 157 (3000) 
4002 569 564 1000) 861 27187 219 38i GL 424 60 616 
54 996 28116 254 78 401 74 581 678 97 7:3 58 75 891 
29279 424 35 590 615 51 79 764 844 82 916 
30.19 (500) 316 429 640 755 31025 91 146 (1000) 
2.1 405 580 607 55 79 901 32111 895 412 586 755 835 
8 33025 121 43 408 646 63 65 717 50L 95- 34016 
857 450 55 880 78 911 19 35018 70 108 284 404 3I 
601 17 763 609 36258 87 318 78 572 603 8-5 92) 54 
53 auan 8 3801 107 271 416 
f 6 y 1 Du 7 
an 2 97 207 23 (500) 353 528 (500) 
40:41 68 114 57 62 290 881 3000 421 519 689 
99 (1000) 820 39 41008 101 66 86 876 415 (500) 563 
671 799 905 42020 49 82 218 24 331 412 54 
(500) 56 744 91 43181 218 88 35 (1000) 831 520 
659 905 44325 648 837 92324 4531121 455 567 744 
58 60 803 1 908 21 46u34 oo 72 77 (1000) 297 508 
723 816 62 76 47243 50 685 755 95 814 94 922 25 
48025 29 84 122 34 249 70 96 495 (500) 510 15 616 
er) 79 49169 221 482 505 7 62 606 701 23 70 
u) 
50207 71 (3000) 302 87 91 611981 51038 168 
815 476 530 632 6009 58 52082 161 Ye 87 07 86 
523 717 899 980 53263 82 834 438 511 679 861 979 
5402 410,59 683 751 836 90 2 67 3808 20) 78 60 
0 769 84 go 89 834 69 546183.57 86 149 248 448 
8 5.637 (500) 90 (300 92 8: 
591 — hr 236 444 560 $ ? er 
fi 91 BLL 40 GOGO) 531 838 961 61094 
251 890 414 58 90 541 (500) 57 66 616 98 704 850 920 
62026 97 206 88 488 544 754 63020 77 227 818 80 
974 64084 90 (500) 265 864 561 900 (3000) 88 65047 
258 89 383 700 947 66016 276 89 515 (500) 669 
892 67131 878 613 87 844 54 932 62 68012 (500) 97 
105 58 66 (3000) 375 84 (500) 543 642 727 868 952 
3 69010 87 122 29 51 247 80 (500) 819 (3000) 665 


70007 9 19 74 624 800 990 71017 318 462 550 
625 756 72038 81 188 263 301 418 941 73125 72 
217 22 440 620 795. 74087 128 271 483 577 621 81 
83 848 (500) 53 65 75050 192 847 458 (500) 506 992 
76080 105 287 516 70 87 639 59 856 907 10 50 77044 
104 572 97 628 78 (500) 707 40 86 93 830 78050 79 
204 302 25 60 516 77 604 (1000) 55 742 990 79118 55 
268 810 88 654 718 43 (500) 99 (500) 

80041 844 430 680 96 748 85 861 817058 103 64 
65.97 223 68 376 415 597 813 982 82017 204 469 
518 73 627 98 779 918 88018 199 231 (500) 74 462 
510 26 42 49 621 60 706 57 84206 69 Baz Bd 900 
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118016 17 1% 284 476 578 
119179 267 32 407 571 712 977 
120022 (3000) 367. 76 77 409 87 578 
66 770 (500) 918 421104 11 78 361 (1000) 4 
884 122014 200 330 32 80 497 53 524 144 19 
16 (500) 479 579 94 724 818 IZE 3 811 
250 127 (500) 356 418 58 719 510 9È 
126020 109 51 75 244 849 78 85 400 45 12 7565 5 
211 25 325 66 87 493 500 650 75 88 70. (1000) SAJ 
958 128008 122 74 (% 238 510 90 657 T50 #4 
129260 528 89 70 641 802 929 
130195 150 291 332 418 (3000) 839 (1000 
181154 257 98 402 62 85 611 75 76 863 808 13 
69 184 316 635 133008 85 146 430 47 554 757 8 
(1000) 750 929 82 134117 225 557 61 607 70917 Wé 
819 (3000) 135041 135 84 850 86 552 Al 
136287 819 405 551 881 137118 212 268.443 33 55 | 
782 138446 507 660 95 725 897 936 98 139214 77 
685 85 * 


858 
110001 128 220 549 (500) 681 865 948 77 
141327 411 748 68 77 (1000) 855 112075 36 
412 69 647 72 (500) 83 744 883 939 (500) LASID 
699 727 844 982 141185 218 583 796 819 940 14 
124 497 794 801 927 77 83 146002 (3000) ZU 
514 (500) 628 82 88 936 147318 59 (500) 456 80% 
a 
1 


148090 180 96 272 83 314408 68 (500) 609 887 1 
440 51 541 71 770 845 (500) 985 94 uai 
150056 58 134 36 50 84 (500) 90 93 285 50% 
685 764 879 905 153256 308 95 547 (500) 711 185 
39 (3000) 51 320 86 587 (3000) 803 (500) % 
153018 247 50 424 751 89 804 946 154095 1135 0 
417 45 82 508 678 719 50 75 94 155016 21 24.1 
210 327 551 (500) 646 87 741 49 58 15627 gm 
393 564 688 82 714 942 157219 91 524 714 21 % 
856 918 97 158017 207 818 437 96 682 93 G00 
812.87 972 159020 184 452 779 903 7 28 
160030 76 178 224 87 491 530 68 857 KOM 
427 605 162786 260 (500) 327 47 669 781 816 
53 163275 93 302 474 (500) 93-820 164157 2 
358 64 468 520 86 (3000) 653 (%% 703 87 
165009 160 404 81 533 612 81- 755 81 806 967 M 
-102 280 408 511 655 818 56 910 167019 174 Smi 
377 414 631 51 1680/4 15 205 75 95 304. (0% % 
483 623 56 (500) 848 80 951 169016 (5000) 137 
645.93 980 + A 
170044 86 171 431 656 76 789 90 80 170% 
121 47 211 405 23 30 8 (1000) 717 50 92 5080 
919 17287 516 (500) 85 667 730 94 95 Bin 
173060. 127 891 97 633 856 171011 79 337 438 5% 
625 26 909 175068 128 854 57 459 736 
176120 215 519 97 889 918 30 80 177020 
1000) 114 64 (1000) 90 280 840 69 539 (500) 9 
62 858 936 178027 139 204 16 87 (1000) 33 94 U J 
809 (500) 48 972 179242 77 78 898 603 59 743 0 
55 942 jo% 
180178 479 624 743 998 181032 57 211 BI 
54 81 952 182089 (1000) 190 896 (500) 60L 2 ] 
896G 904 62 183006 89 91 (3000) 224 342 406 910 
627 181020 431 68 77 516 641 49 51 770 94 7 
185239 447 582 39 716 18 78 814 35 18618% 
487 90 549 747 802 986 187 48 73 421 565 93 5 
701 90 188125 318 616 42 99 765 (3000) — D 
189137 4453 56 598 633 89 713 (500) 61 536 1973 
1904% 19 741 86 86 954 191271 72 a1 7 
(500) 192.91 210 61 444 (500) 64 647 (MW 99 
193123 (3000) 25 204 75 794 877 191025 Sa 
284 58.69 72 769 89 19527) 82 815 45 93 Tun 
67 £43 0 19611 76 439 708 27 68 907 1971% 
46 B08 2 550 646 53 732 53 816 23 904 198% 


199003 (1000) 294 855 501 5 67 675 814 19 74 
230017 54 221 543 621 55 743 953 20% 
567 79 616 85 78 818 963 2 2 0 58 167 © 
208 3 626 728 29 871 (1000) 9.5 62 203181 35 
8 29 501 80 631 783 80% 90 99 933 69 204 
581 47 76 696. 722 32 43 (500) 50 865 995 205 
598 795 206051 881 512 41 708 833 979 
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